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1. Die Fachgruppe Sozialwissenschaften am Konrad-Duden-Gymnasium 

Das Fach Sozialwissenschaften wird derzeit von 4 Lehrerinnen, Lehrern und einer Referenda-
rin unterrichtet. Die Personaldecke des Fachs ist momentan noch als ausreichend zu bezeich-
nen. Derzeit werden von der EF bis zur Q2 dreistündige Grundkurse und Zusatzkurse angebo-
ten. Ein 5-stündiger Leistungskurs wird in Kooperation mit dem Andreas-Vesalius-Gymnasium 
eingerichtet. Die Kursgrößen sind in der Regel erfreulich klein, was ein effizientes Arbeiten in 
den Kursen ermöglicht. 

Die Fachschaft sieht ihr Hauptziel darin, die Schülerinnen und Schüler zu diskussionsfreudigen, 
kritischen und mündigen Staatsbürgern auszubilden. Um dies zu erreichen, ist ein Fundament 
an Fachwissen nötig, das an möglichst lebensnahen und aktuellen Beispielen erarbeitet wer-
den soll. Zentrales Bildungsziel des Unterrichts im Fach Sozialwissenschaften ist der Erwerb 
der Demokratiefähigkeit durch aktives Demokratielernen. Hinzu kommt eine fachlich ange-
messene methodische Arbeitsweise, damit Schülerinnen und Schüler die gerade in unserem 
Fach kontroversen, von Interessengegensätzen geprägten Meinungen mit der gebotenen wis-
senschaftlichen Distanz analysieren können. 

Unsere Schule hat sich für eine Schwerpunktsetzung im Bereich Ökonomie entschieden, wes-
halb sich der Unterricht zu zwei Dritteln auf den Bereich der Wirtschaftswissenschaften be-
zieht – vernetzt mit entsprechend reduzierten soziologischen und politologischen Anteile. 

Da Wirtschaft-Politik in den Jahrgangsstufen 5,7,8 und 9 unterrichtet wird, ist eine Kontinuität 
der politisch-wirtschaftlichen Bildung gewährleistet und ein gutes Fundament für die Sekun-
darstufe II gelegt. Der fehlende Politikunterricht in der Stufe 10 soll nach aktuellen Planungen 
durch das Wahlpflichtfach Wirtschaft kompensiert werden.  

An den Unterricht sind weitere Aktivitäten angebunden. Zu Kommunal-, Landtags-  und Bun-
destagswahlen haben regelmäßig Podiumsdiskussionen stattgefunden. Auch Exkursionen zum 
Landtag bzw. Expertengespräche führen zu einem realitätsnahen Unterricht. Angebunden ans 
Fach ist sowohl die Juniorwahl und auch der Wettbewerb „Jugend debattiert“, der im Fachun-
terricht vorbereitet wird. 

Die Fachschaft selbst ist mit aktuellen Medien ausgestattet. Unter anderem gibt es ein Abon-
nement des Aktualitätendienstes von Schroedel. Geplant ist die Anschaffung des ständig ak-
tualisierten Lehrermaterials Click& Teach des Buchner-Verlags. Ferner werden bei Bedarf für 
die Schülerinnen und Schüler kostenlose Publikationen der Bundeszentrale für politische Bil-
dung (Informationen zur politischen Bildung, Grundgesetz) und der Bundesbank (Geld und 
Geldpolitik) zur Verfügung gestellt.  

Den Fachvorsitz führen momentan Herr Scheepers und Herr Kielstropp. 
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2. Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

2.1. Einführungsphase 

Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf 
einer ggf. heterogenen Kompetenzentwicklung in der Sekundarstufe I – am Ende der Einfüh-
rungsphase über die im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden zunächst 
übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Während 
die Methoden- und Handlungskompetenz ausschließlich inhaltsfeldübergreifend angelegt 
sind, werden die Sachkompetenz sowie die Urteilskompetenz zusätzlich inhaltsfeldbezogen 
konkretisiert. Die in Klammern beigefügten Kürzel dienen dabei zur Verdeutlichung der Pro-
gression der übergeordneten Kompetenzerwartungen über die einzelnen Stufen hinweg.  

• Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
• erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK 2), 
• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hin-

blick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3), 
• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaftlichen 

Prozessen dar (SK 4), 
• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Lebens-

welten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-Regierungsorgani-
sationen (SK 5). 

• Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und -auswertung 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1), 

• erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2), 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-
sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmä-
ßigkeiten aus (MK 3), 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung  

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte(u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaft-
lichen Perspektiven) (MK 4), 
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• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Be-
hauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –,Auto-
ren- bzw. Textintention) (MK 5), 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Darstellung und Präsentation 

• stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-
leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 
6), 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7), 

• stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswis-
senschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaft-
licher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analy-
sen und Argumentationen ein (MK 9), 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanz-
mittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen 
ein (MK 10), 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozi-
alwissenschaftlicher Modelle (MK 11), 

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen Materia-
lien heraus (MK 12), 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der 
Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen (MK 13), 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14), 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch 
von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 
15). 

• Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen aspektgelei-
tet Argumente und Belege zu (UK 1), 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die zuge-
hörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 
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• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile (UK 3), 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5), 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und Prozessen unter Kri-
terien der Effizienz und Legitimität (UK 6). 

• Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und de-
mokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK 1), 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatenge-
recht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4), 

• beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5), 
• entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. inner-

halb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der nach-
folgenden, für die Einführungsphase obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt werden: 

IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 

IF 3 Individuum und Gesellschaft 

2.1. Qualifikationsphase 

2.1.1. Grundkurs 

Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf 
der Kompetenzentwicklung in der Einführungsphase – am Ende der Qualifikationsphase über 
die im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden zunächst übergeordnete 
Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Während die Methoden- 
und Handlungskompetenz ausschließlich inhaltsfeldübergreifend angelegt sind, werden die 
Sachkompetenz sowie die Urteilskompetenz zusätzlich inhaltsfeldbezogen konkretisiert. Die 
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in Klammern beigefügten Kürzel dienen dabei zur Verdeutlichung der Progression der überge-
ordneten Kompetenzerwartungen über die einzelnen Stufen hinweg. 
 
Die nachfolgenden übergeordneten Kompetenzerwartungen sind im Grundkurs anzustreben. 
 
SACHKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK1), 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, Prob-
leme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK2), 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK3), 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und supranationalen 
Prozessen dar (SK4), 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Lebenswel-
ten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nichtregierungsorganisatio-
nen (SK5), 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswirkungen verschie-
dener Formen von Ungleichheit (SK6). 

 
METHODENKOMPETENZ 
VERFAHREN SOZIALWISSENSCHAFTLICHER INFORMATIONSGEWINNUNG UND - AUSWER-
TUNG 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen Interessen der 
Autoren (MK1), 

• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 
(MK2), 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-
sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmä-
ßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3). 

 
VERFAHREN SOZIALWISSENSCHAFTLICHER ANALYSE UND STRUKTURIERUNG 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4), 

• ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Be-
gründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- 
bzw. Textintention) (MK5). 
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VERFAHREN DER SOZIALWISSENSCHAFTLICHEN DARSTELLUNG UND PRÄSENTATION 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, po-
litologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6), 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge 
zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK7),  

• stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8), 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaft-
licher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analy-
sen und Argumentationen ein (MK9), 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanz-
mittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen 
ein (MK10). 

 
VERFAHREN SOZIALWISSENSCHAFTLICHER ERKENNTNIS- UND IDEOLOGIEKRITIK 

• Die Schülerinnen und Schüler ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprin-
zipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK11), 

• arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevan-
ten Materialien heraus (MK12), 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK13), 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK14), 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspek-
ten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des All-
gemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK15), 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität (MK16), 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hin-
blick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK17), 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stereo-
typen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK18), 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK19). 

 
URTEILSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen aspektgelei-
tet Argumente und Belege zu (UK1), 
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• ermitteln in Argumentationen Positionen sowie Gegenpositionen und stellen die zuge-
hörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK2), 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile (UK3), 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK5), 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK6), 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK7), 

• ermitteln in Argumentationen die jeweiligen Prämissen von Position und Gegenposi-
tion (UK8), 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9). 

 
HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und de-
mokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1), 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK2), 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK3), 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4), 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK5), 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK6), 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erwei-
tern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK7). 

 
Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der nach-
folgenden, für die Qualifikationsphase obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt werden: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
IF 5 Europäische Union 
IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
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Bezieht man die übergeordneten Kompetenzerwartungen sowie die unten aufgeführten in-
haltlichen Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die in Kap 3.2.1 (Q1)  und 3.3.1 (Q2) 
konkretisierten Kompetenzerwartungen. 
 

2.1.2. Leistungskurs 
 

Die nachfolgenden übergeordneten Kompetenzerwartungen sind im Leistungskurs anzustre-
ben. 
SACHKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK1), 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, Prob-
leme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK2), 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK3), 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und supranationalen 
Prozessen dar (SK4), 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Lebenswel-
ten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nichtregierungsorganisatio-
nen (SK5), 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswirkungen verschie-
dener Formen von Ungleichheit (SK6). 

 
METHODENKOMPETENZ 
VERFAHREN SOZIALWISSENSCHAFTLICHER INFORMATIONSGEWINNUNG UND -AUSWER-
TUNG 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Auto-
rinnen und Autoren (MK1), 

• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 
(MK2), 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-
sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmä-
ßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3).a 

 
VERFAHREN SOZIALWISSENSCHAFTLICHER ANALYSE UND STRUKTURIERUNG 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4), 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

9 
 

• ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Be-
gründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- 
bzw. Textintention) (MK5). 

 
VERFAHREN SOZIALWISSENSCHAFTLICHER DARSTELLUNG UND PRÄSENTATION 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, po-
litologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6), 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge 
zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK7), 

• stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK8), 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaft-
licher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analy-
sen und Argumentationen ein (MK9), 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanz-
mittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen 
ein (MK10). 

 
VERFAHREN SOZIALWISSENSCHAFTLICHER ERKENNTNIS- UND IDEOLOGIEKRITIK 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abs-
traktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und 
überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK11), 

• arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevan-
ten Materialien heraus (MK12), 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernach-
lässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK13), 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK14), 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspek-
ten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des All-
gemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK15), 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität (MK16), 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hin-
blick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Ordnung oder deren Veränderung (MK17), 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stereo-
typen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK18), 
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• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen 
stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK19), 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, 
des Denkens anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK20). 

 
URTEILSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen  aspektge-
leitet Argumente und Belege zu (UK1), 

• ermitteln in Argumentationen Positionen sowie Gegenpositionen und stellen die zuge-
hörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK2), 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile (UK3), 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK4), 

• beurteilen Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Folgen und Nebenfol-
gen von politischen Entscheidungen (UK5), 

• erörtern die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen Strukturen und Prozessen un-
ter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK6), 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK7), 

• ermitteln in Argumentationen die jeweiligen Prämissen von Position und Gegenposi-
tion (UK8), 

• beurteilen theoriegestützt und kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Ge-
staltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK9). 

 
HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens sowie de-
mokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1), 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK2), 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK3), 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4), 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK5),  

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK6), 
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• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erwei-
tern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK7). 

 
Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung 
der nachfolgenden, für die Qualifikationsphase obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt wer-
den: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
IF 5 Europäische Union 
IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
Bezieht man die übergeordneten Kompetenzerwartungen sowie die aufgeführten inhaltlichen 
Schwerpunkte aufeinander, so ergeben sich die in Kap. 3.2.2 (Q1) und 3.3.2 (Q2) nachfolgen-
den konkretisierten Kompetenzerwartungen. 
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3. Unterrichtsvorhaben mit konkretisierten Kompetenzerwartungen 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. 

Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. Der metho-

dische und mediale Freiraum der Lehrkräfte soll nicht zu sehr eingeschränkt werden, weshalb die Hinweise zu Material und Methoden nur empfehlenden Cha-

rakter besitzen.  Für Sequenzen und Leitfragen gilt dasselbe. Eine eigene Schwerpunktsetzung der Lehrkräfte soll weiterhin möglich sein.  

Da die übergeordneten Kompetenzerwartungen nicht konkreten Inhalten zugeordnet wurden, sondern inhaltsfeldübergreifend angelegt sind, müssen die Lehr-

kräfte dafür sorgen, dass diese bei den Schülern überprüfbar ausgebildet werden. Die Abkürzung  „kSK“ steht für „konkretisierte Sachkompetenz“, die Abkürzung 

„kUK“ steht für „konkretisierte Urteilskompetenz“. 

 

3.1. Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben 1 (1.Quartal)  
Thema: „Wer entscheidet über die Politik? – Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie“ 
  
Inhaltsfeld  2 

Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
- Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
- Kennzeichen und Grundorientierung von politischen Parteien sowie NGOs 
- Gefährdungen der Demokratie 
 

Kapitel 3: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische Ordnung des Grundgesetzes 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache so-
zialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und de-
ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus  
(MK 3) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer u. politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar  
(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein  
(MK 9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• … 

Inhaltsfeld:  2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 96-129) 
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Inhaltliche Schwerpunkte:  Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 3.1 

Die Entstehung des Grundgesetzes und 

die Grundrechte 

 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitswei-
sen der Verfassungsinstanzen an-
lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

• unterscheiden Verfahren repräsen-
tativer und direkter Demokratie  

• bewerten die Bedeutung von Ver-
fassungsinstanzen und die Gren-
zen politischen Handelns vor dem 
Hintergrund von Normen- und 
Wertkonflikten sowie den Grund-
werten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 
und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

98-107 

• z.B.: Planung, 
Durchführung und 
Auswertung eines 
Besuchs im Haus 
der Deutschen Ge-
schichte in Bonn 

• z.B.: Abstimmung 
mit der Fachkonfe-
renz Deutsch über 
die Methode „Ana-
lyse einer politi-
schen Rede“ 

2. Sequenz 
 

Kapitel 3.2 

Demokratie in Deutschland: Die Verfas-

sungsprinzipien im Grundgesetz 

 

108-118 
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3. Sequenz 
 

Kapitel 3.3 

Die ideengeschichtlichen Grundlagen der 

Demokratie des Grundgesetzes 

 

• bewerten die Reichweite und Wirk-
samkeit repräsentativer und direk-
ter Demokratie 

119-122  • z.B.: Interview mit 
einem Mitarbeiter 
des Sozialamtes zu 
der konkreten Um-
setzung des „Sozial-
staatsprinzips“ auf 
lokaler Ebene 

4. Sequenz 
 

Kapitel 3.4 

Vertiefung: Die Menschenwürde ist unan-

tastbar – außer im Internet? 

 

123-129 
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Kapitel 4: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte (SK2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungsorga-
nisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen so-
wie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven 
(MK 4) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle 
(MK 11) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, 
für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile 
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und 
wenden diese an  
(HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

•  
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(MK 15) 

 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 130-157) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden  

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehrwerk Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungs-bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 4.1 

Der Gang der Gesetzgebung am Beispiel 

des Integrationsgesetzes – die Arbeit der 

Verfassungsorgane ein einem Fallbeispiel 

 

• erläutern fall- bzw. projektbezo-
gen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Ar-
beitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern Ursachen für und Aus-
wirkungen von Politikerinnen- und 

• erörtern demokratische Möglich-
keiten der Vertretung sozialer und 
politischer Interessen sowie der 
Ausübung von Einfluss, Macht und 
Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von Ver-
fassungsinstanzen und die Grenzen 
politischen Handelns vor dem Hin-
tergrund von Normen- und 

132-141 

• z.B.: Befragung eines 
regionalen Bundes-
tagsabgeordneten 
über den Abstim-
mungs-alltag im 
Deutschen Bundes-
tag 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 4.2 

Die Verfassungsorgane der Bundesrepub-

lik Deutschland 

 

Politiker- sowie Parteienverdros-
senheit 

• erläutern soziale, politische, kultu-
relle und ökonomische Desintegra-
tionsphänomene und -mechanis-
men als mögliche Ursachen für die 
Gefährdung unserer Demokratie 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitswei-
sen der Verfassungsinstanzen an-
lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

Wertkonflikten sowie den Grund-
werten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und po-
litischen Integrations- bzw. Desin-
tegrationswirkung 

142-149 

3. Sequenz 
 

Kapitel 4.3 

Vertiefung: Die Abgeordneten des Deut-

schen Bundestages – nur dem Gewissen 

unterworfen oder dem Fraktionszwang? 

 

150-157 
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Kapitel 5: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die Parteiendemokratie in Deutschland? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisatio-
nen  
(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen (MK 13) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• … 
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Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 158-197) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 5.1 

Mehr Vorteile oder mehr Nachteile?  

Von der Vorherrschaft der Volksparteien 

zum Sechsparteiensystem 

 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Po-
litiker- sowie Parteienverdrossen-
heit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitswei-
sen der Verfassungsinstanzen an-
lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

• vergleichen wirtschafts- und sozial-
politische Programmaussagen von 
politischen Parteien und NGOs 

• beurteilen für die Schülerinnen und 
Schüler bedeutsame Programm-
aussagen von politischen Parteien 
vor dem Hintergrund der Verfas-
sungsgrundsätze, sozialer Interes-
senstandpunkte und demokratie-
theoretischer Positionen 

• beurteilen Chancen und Risiken 
von Entwicklungsformen zivilgesell-
schaftlicher Beteiligung (u.a. E-De-
mokratie prp[…]) 

160-174 • z.B.: Planung und 
Durchführung von 
Podiumsdiskussio-
nen mit Kandidaten 
für die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag o-
der Bundestag 

• z.B.: Beteiligung des 
Kurses an der Vorbe-
reitung eines „Kin-
der- und Jugendpar-
laments“ 

• z.B.: Durchführung 
einer Schüler-

2. Sequenz 
 

Kapitel 5.2 

Unterscheidbar? Die Grundorientierungen 

und die Programme der im 19. Deutschen 

Bundestag (2017) vertretenen Parteien 

175-179 
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 anhand von Prüfsteinen und ord-
nen sie in ein politisches Spektrum 
ein 

befragung zur Präfe-
renz politischer Par-
teien 

• z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 
Initiatoren 

3. Sequenz 
 

Kapitel 5.3 

Haben die Parteien das Vertrauen der Bür-

ger verspielt? Die Einstellungen der Bevöl-

kerung zu den Parteien 

 

180-184 

4. Sequenz 
 

Kapitel 5.4 

Die Rolle traditioneller und digitaler Me-

dien als Mittler zwischen Politik und Bür-

gern: Inwieweit werden die Medien ihrer 

Aufgabe gerecht? 

 

185-191 

5. Sequenz 
 

Kapitel 5.5 

Vertiefung: Wie sind die Unterschiede zwi-

schen den Parteien zu erklären? Die Theo-

rie der Konfliktlinien 

192-197 

 
  
 
Kapitel 6: Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Partizipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
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Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• analysieren exemplarisch Verände-

rungen gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf be-

zogenes Handeln des Staates und 

von Nicht-Regierungsorganisatio-

nen  

(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – 

auch auf der Ebene der Begrifflich-

keit – im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 

und Interessenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierli-

che Texte (u.a. positionale und fach-

wissen-schaftliche Texte, Fallbei-

spiele, Statistiken, Karikaturen so-

wie andere Medienprodukte) aus so-

zial-wissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-

sen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-

dungen aus der Perspektive von (po-

litischen) Akteuren, Adressaten und 

Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen Struktu-

ren und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Han-

deln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungs-

pläne und übernehmen fach-, situati-

onsbezogen und adressatengerecht 

die zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 198-223) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 6.1 

Formen politischen Engagements junger 

Menschen – mehr Stärken oder mehr 

Schwächen? 

 
• beschreiben Formen und Möglich-

keiten des sozialen und politischen 
Engagements von Jugendlichen 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Po-
litiker- sowie Parteienverdrossen-
heit 

• vergleichen wirtschafts- und sozial-
politische Programmaussagen von 
politischen Parteien und NGOs an-
hand von Prüfsteinen und ordnen 
sie in ein politisches Spektrum ein 

• unterscheiden Verfahren repräsen-
tativer und direkter Demokratie 

• beurteilen unterschiedliche Formen 
sozialen und politischen Engage-
ments Jugendlicher im Hinblick auf 
deren privaten bzw. öffentlichen 
Charakter, deren jeweilige Wirk-
samkeit und gesellschaftliche und 
politische Relevanz 

• beurteilen für die Schülerinnen und 
Schüler bedeutsame Programm-
aussagen von politischen Parteien 
vor dem Hintergrund der Verfas-
sungsgrundsätze und sozialer Inte-
ressenstandpunkte  

• beurteilen Chancen und Risiken 
von Entwicklungsformen zivilgesell-
schaftlicher Beteiligung (u.a. E-De-
mokratie […]) 

• bewerten die Reichweite und Wirk-
samkeit repräsentativer und direk-
ter Demokratie 

200-206 

• z.B.: Planung und 
Durchführung von 
Podiumsdiskussio-
nen mit Kandidaten 
für die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag o-
der Bundestag über 
das Thema: Volksab-
stimmungen in Ge-
meinden / NRW / 
Deutschland 

• z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 
Initiatoren 

2. Sequenz 
 

Kapitel 6.2 

Volksentscheide auf Bundesebene? Di-

rekte Demokratie im Meinungsstreit 

 

207-215 

3. Sequenz 
 

Kapitel 6.3 

Vertiefung: Auf dem Weg zur direkten De-

mokratie auf Bundesebene: Wie konse-

quent bemühen sich die Parteien um die 

Einführung von Volksabstimmungen? 

 

216-223 
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Kapitel 7: Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie durch Extremismus und Populismus 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungsorga-
nisationen  
(SK 5) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragegeleitet Daten und Zu-
sammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren 
an  
(MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein  
(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaft-lichen Materialien heraus  
(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen 
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch  
(HK 6) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 224-253) 
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Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems; Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien und 

                                                                          NGOs; Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf:     8 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 7.1 

Rechter, linker und islamistischer Ext-

remismus – eine Gefahr für die Demo-

kratie? 

 

• erläutern soziale, politische, kultu-
relle und ökonomische Desintegrati-
onsphänomene und   
-mechanismen als mögliche Ursa-

chen für die Gefährdung unserer 

Demokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 
und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

226-235 
• z.B.: Recherche über 

extremistische Akti-
vitäten in der Region 
(Internet, Gespräch 
mit der Polizei, u.a.) 

• z.B.: Abstimmung 
über eine Befragung 
zum Thema „Extre-
mismus“ in 

2. Sequenz 
 

236-240 
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Kapitel 7.2 

Das Grundgesetz und das Konzept der 

„wehrhaften Demokratie“ – das NPD-

Verbot im Meinungsstreit 

 

• beschreiben Formen und Möglich-
keiten des sozialen und politischen 
Engagements von Jugendlichen 

Zusammenarbeit al-
ler Kurse SW 

• z.B.: Recherche über 
Formen direkter De-
mokratie vor Ort 
(Bürgerbegehren, 
Bürgerhaushalte, 
u.a.), Gespräche mit 
Vertretern der Kom-
mune über Erfahrun-
gen mit Formen di-
rekter Demokratie 

3. Sequenz 
 

Kapitel 7.3 

Extremistische Tendenzen in der Mitte 

der Gesellschaft – Bedrohung für die 

Demokratie? 

 

241-245 

4. Sequenz 
 

Kapitel 7.4 

Vertiefung: Populismus – unvereinbar 

mit der Demokratie? 

 

246-253 
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Unterrichtsvorhaben 2 (2. + 3. Quartal) 
Thema: „Was bedeutet uns die soziale Marktwirtschaft? – Grundlagen, Ordnungselemente, Marktsystem, Wettbewerb und die Bedeutung des Betriebs 
 

  
Inhaltsfeld  1 

Marktwirtschaftliche Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 
- Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 
- Ordnungselemente und normative Grundannahmen  
- Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 
- Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

 
Kapitel 8: Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche Tätigkeit als Grundlage menschlicher Existenz 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache so-
zialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
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Grundannahmen, Elemente, Zu-
sammenhänge und Erklärungsleis-
tung  
(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

• … 

ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus  
(MK 12) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• … 
 

 

Inhaltsfeld:     1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 254-279) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz Konkretisierte Urteilskompetenz Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  
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Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 8.1 

Die Perspektive der Wirtschaftswissen-

schaften: Unendliche Bedürfnisse und 

knappe Güter – warum die Menschen 

wirtschaften müssen? 

 

• analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und Machtasym-
metrien Anspruch und erfahrene Re-
alität des Leitbilds der Konsumenten-
souveränität 

• beschreiben auf der Grundlage eige-
ner Anschauungen Abläufe und Er-
gebnisse des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als Verbrauch-
erinnern und Verbraucher im Span-
nungsfeld von Bedürfnissen, Knapp-
heiten, Interessen und Marke-
tingstrategien 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick 
auf Konzentration und Wettbe-
werbsbeschränkungen, soziale Un-
gleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbst-
regulation und den Mechanismus 
der „unsichtbaren Hand“ als Grund-
annahmen liberaler marktwirt-
schaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Be-
dingtheit 

• erörtern das Spannungsverhältnis 
zwischen Knappheit von Ressour-
cen und wachsenden Bedürfnissen 

• erörtern das wettbewerbspoliti-
sche Leitbild der Konsumentensou-
veränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen 
und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsu-
menten und Produzenten in markt-
wirtschaftlichen Systemen und be-
werten Interessenkonflikte 

• beurteilen den Zusammenhang 
zwischen Marktpreis und Wert von 
Gütern und Arbeit 

• bewerten die Modelle des homo 
oeconomicus sowie der aufgeklär-
ten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers 
hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur 
Beschreibung der ökonomischen 
Realität 

256-264 

• z.B.: Abstimmung 
mit der Fachkonfe-
renz Erdkunde zu ei-
nem fächerübergrei-
fenden Projekt zum 
Thema „Hunger in 
Afrika“ 

• z.B.: Absprache über 
eine Markterkun-
dung in den örtli-
chen Lebensmittel-
märkten zum Ange-
bot von Öko-Produk-
ten 

• z.B.: Planung und 
Durchführung einer 
Befragung zu Krite-
rien von Kaufent-
scheidungen 

2. Sequenz 
 

Kapitel 8.2 

Konsumenten – souverän oder fremd-

bestimmt? Das Leitbild der Konsumen-

tensouveränität 

 

265-273 

3. Sequenz 
 

Kapitel 8.3 

Vertiefung: Wie können „mündige Ver-

braucher“ unterstützt werden? Eine 

Kontroverse zur Verbraucherpolitik 

 

274-279 
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Kapitel 9: Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungsorga-
nisationen  
(SK 5) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen so-
wie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven  
(MK 4) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen 
(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 
(MK 14)… 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungs-
pläne und übernehmen fach-, situa-
tions-bezogen und adressatenge-
recht die zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• … 
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Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 280-309) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- und 

                                                                          Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     14 Unterrichtsstunden 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 

Wie funktioniert der Markt? – das 

Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde liegende 
Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung 
in unterschiedlichen Marktformen 

• benennen Privateigentum, Vertrags-
freiheit und Wettbewerb als wesent-
liche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems 

• beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ord-
nungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells des 
Wirtschaftskreislaufs zur Erfas-
sung von Wertschöpfungsprozes-
sen aufgrund von Modellannah-
men und -restriktionen 

282-291 
• z.B.: Teilnahme ein-

zelner Kurse am Bör-
senspiel der Spar-
kasse 

• z.B.: Referate zum 
Thema: Vorstellun-
gen der politischen 
Parteien zur Rolle 
des Staates in der 
Marktwirtschaft 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 9.2 

Der Markt braucht Ordnungsprinzipien 

– Wirtschaftssysteme im Vergleich 

 

• erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs 
die Beziehungen zwischen den Akt-
euren am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbst-
regulation und den Mechanismus 
der „unsichtbaren Hand“ als Grund-
annahmen liberaler markt-wirt-
schaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Be-
dingtheit 

• analysieren kontroverse Gestal-
tungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesre-
publik Deutschland 

• beschreiben normative Grundannah-
men der Sozialen Marktwirtschaft in 
der Bundesrepublik Deutschland wie 
Freiheit, offene Märkte, sozialer 
Ausgleich gemäß dem Sozialstaats-
postulat des Grundgesetzes 

• bewerten unterschiedliche Positio-
nen zur Gestaltung und Leistungs-
fähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomi-
sche Effizienz, soziale Gerechtig-
keit und Partizipationsmöglichkei-
ten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der 
sozialen Marktwirtschaft im Streit 
der Meinungen von Parteien, Ge-
werkschaften, Verbänden und 
Wissenschaft 

292-302 • z.B.: Recherche über 
die Unterschiede 
zwischen dem Kon-
zept der Marktwirt-
schaft im angelsäch-
sischen Raum und 
der Bundesrepublik 

 

3. Sequenz 
 

Kapitel 9.3 

Vertiefung: Ist die Soziale Marktwirt-

schaft neoliberal? Eine Debatte über die 

Ausgestaltung der Sozialen Marktwirt-

schaft in Deutschland 

 

303-309 

 
 
Kapitel 10: Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache so-
zialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und de-
ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus  
(MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein  
(MK 9) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaft-lichen Materialien heraus  
(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 und S. 52-55 – Lehrwerk S. 310-339) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

Zeitbedarf:     6 Unterrichtsstunden 

 

 
 
Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 – S. 55/56 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 – S. 56/57 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 10.1 

Wie sind Betriebe organisiert? Struktu-

ren, Kernfunktionen und Prozesse im 

Betrieb als wirtschaftliches und sozia-

les System 

 • beschreiben an Fallbeispielen Kern-
funktionen eines Unternehmens 

• beschreiben Strukturen, Prozesse 
und Normen im Betrieb als soziales 
System 

• stellen die Möglichkeiten der be-
trieblichen und überbetrieblichen 
Mitbestimmung und die Rolle von 
Gewerkschaften in Unternehmen dar 

• erläutern Grundprinzipien der Ent-
lohnung und der Tarifpolitik 

•  

• beurteilen Unternehmenskonzepte 
wie den Stakeholder- und Sharehol-
der Value-Ansatz sowie Social und 
Sustainable Entrepreneurship 

• erörtern unterschiedliche Stand-
punkte zur Bewertung der Mitbe-
stimmung in deutschen Unterneh-
men 

• beurteilen lohn- und tarifpolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf Effizi-
enz und Verteilungsgerechtigkeit 

312-316 

• z.B.: Planung und 
Durchführung einer 
Betriebserkundung, 
ggf. zur Vorberei-
tung des Betriebs-
praktikums 

• z.B.: Vorbereitung 
eines Gesprächs mit 
einem Vertreter ei-
nes Betriebsrats o-
der einer Gewerk-
schaft über ihre 
Rolle und Aufgaben 
im Betrieb 

2. Sequenz 
 

Kapitel 10.2 

Hohe Gewinne und umwelt- und arbeit-

nehmerfreundliches Wirtschaften – ein 

Gegensatz? Shareholder-Ansatz, Stake-

holder-Ansatz, CSR 

 

317-321 

3. Sequenz 
 

Kapitel 10.3 

Miteinander oder gegeneinander? Mit-

bestimmung von Arbeitnehmern und 

Gewerkschaften in den Betrieben 

 

322-331 
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4. Sequenz 
 

Kapitel 10.4 

Vertiefung: Soll es „Leitplanken“ für 

Streiks geben? 

 

332-339 

 

 
 
 
Kapitel 11: Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
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• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

• … 

Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte so-
wie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissen-schaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

• … 

diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile 
(UK 3) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln 
(HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 340-363) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 11.1 

Eingriffe des Staates in das Marktge-

schehen im Spannungsfeld von Verbrau-

cher- und Arbeitnehmerinteressen – in 

welchen Fällen sind Eingriffe des Staates 

gerechtfertigt? 

 

• erläutern Chancen der Leistungsfä-
higkeit des Marktsystems im Hin-
blick auf Wachstum, Innovationen 
und Produktivitätssteigerung 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick 
auf Konzentration und Wettbe-
werbsbeschränkungen, soziale Un-
gleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse Gestal-
tungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepub-
lik Deutschland 

• erläutern die Notwendigkeit und 
Grenzen ordnungs- und wettbe-
werbspolitischen staatlichen Han-
delns  

• bewerten unterschiedliche Positio-
nen zur Gestaltung und Leistungs-
fähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomi-
sche Effizienz, soziale Gerechtig-
keit und Partizipations-möglichkei-
ten 

• beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ord-
nungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspoliti-
sche Leitbild der Konsumentensou-
veränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen 
und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

• bewerten die ethische Verantwor-
tung von Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie Produzentin-
nen und Produzenten in der 
Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkei-
ten zu verantwortlichem, nachhal-
tigem Handeln als Konsumentin-
nen und Konsumenten 

342-347 

• z.B.: Planung einer 
Präsentation zu Kar-
tellen im Alltag und 
Maßnahmen der 
Kartellbehörden 

• z.B.: Durchführung 
einer Podiums-dis-
kussion für die ganze 
Oberstufe mit Ver-
tretern von Gewerk-
schaften und Arbeit-
geberverbänden 
zum Thema „Min-
destlohn“ 

• z.B.: Vorbereitung 
und Durchführung 
einer Expertenbefra-
gung 
mit einem Vertreter 

der Stadt zum 

Thema „Müllvermei-

dung in der Ge-

meinde“ 

2. Sequenz 
 

Kapitel 11.2 

Ist der gesetzliche Mindestlohn ein unzu-

lässiger Eingriff des Staates in die Markt-

wirtschaft? 

 

348-351 

3. Sequenz 
 

Kapitel 11.3 

Lassen sich Marktwirtschaft und Umwelt-

schutz miteinander vereinbaren? Das 

Spannungsverhältnis von Ökonomie und 

Ökologie 

 

352-356 

4. Sequenz 
 

Kapitel 11.4 

357-363 
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Vertiefung: Inwiefern sind Sharing-Ökono-

mien eine Alternative zum bestehenden 

Markt? 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 3 (4. Quartal) 
Thema: „Gesellschaft: Fessel oder Halt für den Einzelnen? – Wertorientierungen, Sozialisation, Rollenhandeln, Identitätsentwicklung 
 
  
Inhaltsfeld 3 

Individuum und Gesellschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
- Berufliche Sozialisation 
- Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  
- Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 
- Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

Kapitel 1: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung Jugendlicher 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
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Lehrplan S. 21 Lehrplan S. 21-23 Lehrplan S. 23 Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache so-
zialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungs-orga-
nisationen  
(SK 5) 

• … 

• Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissen-schaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

• … 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• … 
 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-43) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen;  

 Identitätsmodelle  
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Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 1.1 

Was ist der heutigen Jugendgeneration 

wichtig? Zukunftsvorstellungen und 

Werte von Jugendlichen 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren 
Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit. 

• erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer Alltagssituatio-
nen, Gruppen, Institutionen und 
medialer Identifikationsmuster für 
die Identitätsbildung von Mäd-
chen und Jungen bzw. jungen 
Frauen und Männern. 

• erläutern die Bedeutung der kultu-
rellen Herkunft für die Identitäts-
konstruktion von jungen Frauen 
und jungen Männern 

•  

• bewerten unterschiedliche Zukunfts-
entwürfe von Jugendlichen sowie 
jungen Frauen und Männern im Hin-
blick auf deren Originalität, Nor-
miertheit, Wünschbarkeit und Reali-
sierbarkeit 
 

 

12-22 

• z.B.: Vorbereitung 
eines Beitrags für 
einen Elternabend 
zum Thema 
„Chancen und Ge-
fahren sozialer 
Netzwerke“ 

• z.B.: Durchführung 
einer Experten-be-
fragung mit der 
Polizei über Gefah-
ren und deren 
Vorbeugung im In-
ternet 

• z.B.: Podiums-dis-
kussion mit „Me-
dien-Scouts“ über 
ihre Aktivitäten an 
der Schule 

• z.B.: Podiumsdis-
kussion zum 
Thema „Dürfen 

2. Sequenz 
 

Kapitel 1.2 

Identitätsentwicklung von Jugendli-

chen: Inwiefern beeinflussen Peer-

groups die Identitätsbildung der 

Gleichaltrigen? 

 

23-25 

3. Sequenz 
 

Kapitel 1.3 

Liken oder geliked werden? Einfluss 

von sozialen Medien auf die Identi-

tätsentwicklung von Jugendlichen 

26-31 
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 Lehrkräfte mit 
Schülerinnen und 
Schülern über Fa-
cebook kommuni-
zieren?“ 

4. Sequenz 
 

Kapitel 1.4 

Leben in zwei Welten oder Anpassung an 

eine deutsche Leitkultur? Jugendliche mit 

Migrationshintergrund 

32-35 

5. Sequenz 
 

Kapitel 1.5 

Vertiefung: Können Abiturfeierlichkeiten 

den Wertewandel erklären? Wertewandel 

heutiger Jugendgenerationen 

36-43 

  
 
Kapitel 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler 
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• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

• ermitteln mit Anleitung in themen- 
und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation so-
zialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/ Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textinten-
tion)  
(MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle  
(MK 11) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen  
(MK 14) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln  
(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 44-95) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 

 
Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 2.1 

Unabdingbar! Der Mensch als soziales 

Wesen und der Prozess der Sozialisation 

 

• analysieren alltägliche Interaktio-
nen und Konflikte mithilfe von 
strukturfunktionalistischen und in-
teraktionistischen Rollenkonzep-
ten und Identitätsmodellen 

• erläutern die Gesellschaftsbilder 
des homo sociologicus und des 
symbolischen Interaktionismus 

• analysieren am Fallbeispiel das 
Rollenlernen im beruflichen Um-
feld 

• erörtern am Fallbeispiel Rollenkon-
flikte und Konfliktlösungen im be-
ruflichen Umfeld 

• bewerten den Stellenwert ver-
schiedener Sozialisationsinstanzen 
für die eigene Biografie auch vor 
dem Hintergrund der Interkultura-
lität 

• erörtern Menschen- und Gesell-
schaftsbilder des strukturfunktio-
nalistischen und interaktionisti-
schen Rollenkonzepts 

46-51 • z.B.: Vorbereitung 
und Durchführung 
von Experten-befra-
gungen von Frauen 
in Leitungsfunktio-
nen (z.B. Bundes-
tags-abgeordnete, 
Unter-nehmerin, 
u.a.) 

• z.B.: Durchführung 
von Interviews mit 
Schülerinnen und 
Schülern, die am 
Girls’ Day und Boys‘ 
Day an Praktika in 
Betrieben teil-ge-
nommen haben 

• z.B.: Durchführung 
der Befragung einer 
Jahrgangsstufe zur 
eigenen Vorstellung 
über Familie und Be-
ruf 

2. Sequenz 
 

Kapitel 2.2 

Primäre Sozialisation: Ist die Mutter in der 

frühen Kindheit unersetzlich? 

52-55 

3. Sequenz 
 

Kapitel 2.3 

Sekundäre Sozialisation: Das Beispiel 

Schule – ist die Schulpflicht noch zeitge-

mäß? 

 

56-71 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 

Wie frei ist der Mensch in der Gestaltung 

der Rollen? Der soziologische Begriff 

„Rolle“ und seine Ausprägungen 

72-86 
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5. Sequenz 
 

Kapitel 2.5 

Vertiefung: Wie wehre ich mich gegen ne-

gative Gruppeneinflüsse? Gefahren und Ri-

siken von Gleichaltrigengruppen 

 

87-95 
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3.2. Qualifikationsphase 1 

3.2.1. Grundkurs 

Unterrichtsvorhaben 1 (1. + 2. Quartal) 
Themen: 
 „Dem Auf und Ab der Wirtschaft auf der Spur (Ziele der Wirtschaftspolitik: Wachstum, Preisniveau, Beschäftigung und Außenhandel),  
Die Volkswirtschaft in Bewegung (Konjunkturzyklus)“  
 
Inhaltsfeld 4  

Wirtschaftspolitik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
- Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
- Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
- Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
- Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 
Kapitel 2: Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2   

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler 
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• analysieren komplexere gesellschaftli-
che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

• analysieren unterschiedliche sozialwis-
senschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte 
(u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statis-
tiken, Karikaturen sowie andere Medi-
enprodukte) aus sozialwissenschaftli-
chen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Pro-
zesse zur Unterstützung von sozialwis-
senschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen (UK5) 

• … 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 42-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 

Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 
 
Kapitel 2:  Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, Kon-

zepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschaftspolitik 

in Deutschland: „Magisches 

Viereck“ oder „Magisches 

Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspoli-
tik und erläutern Zielharmonien und -kon-
flikte innerhalb des magischen Vierecks 
sowie seiner Erweiterung um Gerechtig-
keits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschafts-
politischer Konzeptionen 
 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na-
tionaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung und deren Indikatoren im 
Hinblick auf deren Aussagekraft und die zu-
grundeliegenden Interessen 

 

44-49 

 

Planung und Durchführung ei-

ner Podiumsdiskussion mit Ver-

tretern von Umweltschutz-or-

ganisationen zum Thema "nach-

haltiges Wachstum" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 

Angemessenes und stetiges Wirt-

schaftswachstum – bedeutet 

Wachstum immer Wohlstand? 

50-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 

Hoher Beschäftigungsstand als 

wirtschaftspolitisches Ziel – Aus-

maß, Strukturen und Folgen von 

Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 

Stabiles Preisniveau als wirt-

schaftspolitisches Ziel – wie wird 

die Preisentwicklung gemessen? 

58-60 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 

Außenwirtschaftliches Gleichge-

wicht als wirtschaftspolitisches 

61-65 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

48 
 

Ziel – ist der Exportüberschuss ein 

Problem? 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 

Vertiefung: Quantitatives oder 

qualitatives Wachstum der Wirt-

schaft? Müssen wir zum Schutz 

der Umwelt auf Wachstum ver-

zichten? 

66-73 
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Unterrichtsvorhaben 2 (2. Quartal) 
Themen:  „Welche Konjunkturpolitik ist die Richtige?“  
  
Inhaltsfeld 4  

Wirtschaftspolitik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
- Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
- Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
- Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
- Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
- Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Wirtschaftspolitik – 
 
Kapitel 1: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesell-
schaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbst-
ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 
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Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

• … 

der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstäben 
auf der Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 14-41) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 
Kapitel 1:  Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 

16-19 • Internetrecherche: aktuelle 
Prognosen zur Entwicklung von 
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Wirtschaftskrisen – gibt es ge-

meinsame Erscheinungsformen 

und Auswirkungen? 

Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren  

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik  

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschafts-
politischer Konzeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume natio-
nalstaatlicher Wirtschaftspolitik ange-
sichts supranationaler Verflechtungen so-
wie weltweiter Krisen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Ge-
werkschaften 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na-
tionaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung und ihre ar-
beitsmarktpolitischen Wirkungen 

Wachstum, Preisentwicklung, 
Beschäftigung und Außenbei-
trag und Darstellung in einer 
Power-Point-Präsentation 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wir die Konjunktur gemes-

sen? Indikatoren und Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: Wel-

che Faktoren sind entscheidend 

für Hochkonjunktur oder Krise?  

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 

Konjunktur- und Wachs-

tumsschwankungen 

32-33 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung: 

 Fallbeispiel: Siemens-Konzern: 

Stellenstreichungen in der Kraft-

werksparte – Gewinnsteigerung 

des Konzerns zu Lasten der Ar-

beitnehmer? 

34-37 
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Wirtschaftspolitik – 
 
Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 80-109) 
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Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instru-

mente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 

 

Kapitel 3:  Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und nachfrageori-

entierte Wirtschaftspolitik und 

ihre theoretischen Grundlagen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschafts-
politischer Konzeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschafts-
politik angesichts supranationaler Ver-
flechtungen sowie weltweiter Krisen 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staat-
lichen Handelns in der Wirtschaftspolitik 
(u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-
katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrundeliegenden Interes-
sen 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 

82-90 

• Analyse von Parteiprogrammen 
zu den Aufgaben des Staates in 
der Wirtschaftspolitik  

 

 

Absprachen über 

• Themen für Facharbeiten zu 
wirtschaftspolitischen Frage-
stellungen 

• Bewertungskriterien 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Staatsverschuldung und Schul-

denbremse: Was ist ein vertret-

bares Ausmaß für die Finanzie-

rung von Staatsausgaben durch 

Kredite? 

91-97 

3. Sequenz: 
 

98-100 
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Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und Berei-

che der Wirtschaftspolitik: Ord-

nungs-, Prozess- und Strukturpo-

litik 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Ge-
werkschaften 

auf nachhaltige Entwicklung und ihre ar-
beitsmarktpolitischen Wirkungen 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzepti-
onen im Hinblick auf die zugrunde liegen-
den Annahmen und Wertvorstellungen 
sowie die ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Wirkungen 

 

• Expertenbefragung: Vertreter 
von Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften zum Thema 
"Mehr Gerechtigkeit durch hö-
here Löhne?" 4. Sequenz: 

 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  

Der Streit um die „schwarze Null“ 

im Bundeshaushalt 2019 – „stark 

investiv geprägter Haushalt“ o-

der „Investitionslücke“? 

101-107 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 3 (3.Quartal) 
Themen:  „Was bedeutet soziale Ungleichheit?“ /  „Was ist sozial gerecht?“ / „Wie werden wir in Zukunft arbeiten?“ 
  
Inhaltsfeld 4+ 6 

 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
- Tendenzen des Wandels in der Arbeitswelt  
- Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit  
- Sozialstaatliches Handeln 
- Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – 
 
Kapitel 11: Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären?  
 Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positio-
nen und Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 
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bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

•  … 

• … • … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 

 

Kapitel 11:  Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären?  
 Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 

Wie kann man soziale Ungleich-
heit beschreiben? Dimensionen 

sozialer Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren die Entwicklung der Einkom-
mens- und Vermögensverteilung 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler Un-
gleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtschaftlichen 

 

• bewerten die Bedeutung der Entwicklung 
der Einkommens- und Vermögensvertei-
lung für die gesellschaftliche Integration 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 

324-330 

• Recherche zu Lebensvorstellun-
gen junger Frauen, z. B. aus ak-
tuellen Jugendstudien  

 

 

• Klausurtraining "Urteilsbildung" 
zu Texten von Ulrich Beck zur 
Individualisierungs-theorie" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

330-336 
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3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung:  

Jenseits von Klasse und Schicht? 

Die Debatte um die Entstrukturie-

rung der Gesellschaft 

Wandels sowie eigene Gesellschaftsbil-
der 

• erläutern Grundzüge und Kriterien eines 
Modells sozialer Entstrukturierung 

Abbildung von Wirklichkeit und ihren Er-
klärungswert 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. Un-
ternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaft-
lichen Entstrukturierungsvorgängen für 
den ökonomischen Wohlstand und den so-
zialen Zusammenhalt 

 

 

337-339 

 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben  4 (4. Quartal) 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – 
Inhaltsfeld 6 

 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
- Tendenzen des Wandels in der Arbeitswelt  
- Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit  
- Sozialstaatliches Handeln 
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Kapitel 10: Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 
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Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 284-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Tendenzen des Wandels in der Arbeitswelt 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

 

Kapitel 10:  Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 

Wandel der privaten Lebensfor-
men – hat die Familie ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtschaftlichen 
Wandels sowie eigene Gesellschaftsbil-
der 

• analysieren die Entwicklung der Einkom-
mens- und Vermögensverteilung 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. Un-
ternehmer 

• bewerten die Entwicklung der Erwerbsar-
beitsverhältnisse im Hinblick auf ihre sozi-
alen Folgen 

286- 290 
• Fotoausstellung z.B. im Rah-

men eines Schulfestes zum 
Thema "Unsere Familien im 
Wandel der Zeit"  

 
2. Sequenz: 

 

291-296 
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Kapitel 10.2 
Inwiefern ist die Zuwanderung 

von Arbeitskräften die Lösung für 

die Auswirkungen des demografi-

schen Wandels auf dem Arbeits-

markt? 

• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik 
im Hinblick auf Umverteilungs- und Sta-
bilitätsziele 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Arbeitswelt in Deutschland 

• analysieren fallbeispielbezogen Ursa-
chen und Folgen der Flexibilisierung der 
Arbeitswelt sowie der Veränderung des 
Anteils prekärer Beschäftigungsverhält-
nisse, auch unter Berücksichtigung von 
Geschlechteraspekten 

• analysieren exemplarisch sozialpolitische 
Konzeptionen von Arbeitnehmer- und Ar-
beitgebervertretungen im Hinblick auf 
deren Interessengebundenheit 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
che ökonomische Verwendungszusam-
menhänge milieutheoretischer For-
schung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

• bewerten die Bedeutung der Entwicklung 
der Einkommens- und Vermögensvertei-
lung für die gesellschaftliche Integration 
 

 

• Referat/Facharbeit zum Thema 
"Die Frauenbewegung der sieb-
ziger und achtziger Jahre: Ziele 
und Aktionen" 

 

 

 

• Training "Statistikinterpreta-
tion" zum Thema "Bildungsex-
pansion"(-> Methodenglossar, 
S. 574f.) 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Unterschiedliche Bildungschan-

cen trotz Bildungsexpansion – 

Wie kann der Bildungserfolg ver-

bessert werden? 

299-302 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt: Digitali-

sierung – Jobkiller oder Jobmotor? 

303-308 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 

gleicher Lohn für gleiche Arbeit? 

309-313 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  

Die Individualisierungsthese von 

Ulrich Beck – ein theoretischer Er-

klärungsansatz für die Chancen 

und Risiken des sozialen Wandels 

314-317 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – 
 
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 
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Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 346-373) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 
 
 

Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 

Sozialstaat in der Diskussion:  
Geht es in Deutschland gerecht zu? 

 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozi-
alpolitik und Sozialgesetzgebung 

• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik 
im Hinblick auf Umverteilungs- und Stabi-
litätsziele 

• analysieren fallbeispielbezogen Ursachen 
und Folgen der Flexibilisierung der Ar-
beitswelt sowie der Veränderung des An-
teils prekärer Beschäftigungsverhältnisse, 
auch unter Berücksichtigung von Ge-
schlechteraspekten 

• analysieren exemplarisch sozialpolitische 
Konzeptionen von Arbeitnehmer- und Ar-
beitgebervertretungen im Hinblick auf de-
ren Interessengebundenheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtschaftlichen Wan-
dels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
che ökonomische Verwendungszusam-
menhänge milieutheoretischer Forschung 
 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschan-
cen zu Ressourcen und deren Legitimatio-
nen vor dem Hintergrund des Sozialstaats-
gebots und des Gebots des Grundgesetzes 
zur Herstellung gleichwertiger Lebensver-
hältnisse 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. Un-
ternehmer 

• bewerten die Entwicklung der Erwerbsar-
beitsverhältnisse im Hinblick auf ihre sozi-
alen Folgen 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

• bewerten die Entwicklung der Erwerbsar-
beitsverhältnisse im Hinblick auf ihre sozi-
alen Folgen 

 

348-351 

• Referat über die "Geschichte 
des deutschen Sozialstaats" 

 

 

• Interview mit einem örtlichen 
Mitarbeiter des Sozialamtes 
über die soziale Situation von 
Langzeitarbeitslosen  

 

 

• Podiumsdiskussion zur Rente 
mit 63 mit Vertretern von Par-
teien organisieren 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Sozialstaat im Wandel: 

Wird Deutschland dem Sozial-

staatsgebot des Grundgesetzes 

gerecht? 

352-359 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Die Finanzierung des Sozialstaats 

durch Sozialabgaben und Steuern 

und das Sozialbudget: Wird der 

Sozialstaat unbezahlbar? 

360-364 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  

Demografischer Wandel als Her-

ausforderung für das Rentensys-

tem – ist die Rente noch sicher? 

365-367 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – 
 
Kapitel 13: Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
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• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

universalen Anspruchs der Grund- 
und Menschenrechte (UK9) 

• … 

in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 374-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10-12 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 

Kapitel 13:  Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 68  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 

Armut in Deutschland – eine Reali-
tät? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene Ge-
sellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
che politische und ökonomische Verwen-
dungszusammenhänge soziologischer For-
schung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren Er-
klärungswert 

376-378 Organisation einer Podiumsdis-

kussion mit Vertretern von unter-

schiedlichen Parteien 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 

379-382 
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Armutsgefährdung in Deutsch-

land –  

wer ist betroffen? 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaft-
lichen Entstrukturierungsvorgängen für 
den ökonomischen Wohlstand und den so-
zialen Zusammenhalt 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Armut und Armutsgefährdung in 

Deutschland – müssen wir mehr 

unterstützen? 

383-385 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.4 
Einkommens- und Vermögensver-

teilung in Deutschland: Große 

Schere zwischen Arm und Reich? 

386-388 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 13.5 
Kann ein Mindestlohn von 12 EUR 

Armut lindern? 

389-391 

6. Sequenz: 

 

Kapitel 13.6 
Vermögensverteilung in Deutsch-

land: Geht die Schere weiter aus-

einander? 

396-398 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 13.7 
Vertiefung: 

Ist das bedingungslose Grundein-

kommen Utopie oder eine echte 

Alternative? 

399-401 
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3.2.2. Leistungskurs 
 

Sind Umwelt und Wachstum unvereinbar? 

Inhaltsfeld 4  

Wirtschaftspolitik  

Ökonomie und Ökologie 

 

Wichtig: Im Schulbuch fehlt der für den LK obligatorische Inhaltsschwerpunkt „Ökonomie und Ökologie“. 

Sachkompetenzen:  

- Beschreiben Ursachen von Markt- und Staatsversagen am Beispiel eines möglichen Konflikts zwischen Ökonomie und Ökologie.  

- Erläutern Grundprinzipien und Instrumente der Umweltpolitik 

- Beschreiben politische Initiativen zum Schutz der Umwelt und des Weltklimas auf globaler Ebene.  

Urteilskompetenz: 

- Beurteilen die ökonomische Anreizwirkung umweltpolitischer Instrumente 

- Erörtern das Spannungsverhältnis von ökonomischen Zielen und dem Ziel der Sicherung der Qualität des öffentlichen Guts Umwelt. 

- Beurteilen Markt- und Staatsversagen am Beispiel des möglichen Konfliktes zwischen Ökonomie und Ökologie 

- Beurteilen Chancen und Grenzen globaler Umweltpolitik. 
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Unterrichtsvorhaben 1 (1. +2. Quartal) 
Themen: 
 „Dem Auf und Ab der Wirtschaft auf der Spur (Ziele der Wirtschaftspolitik: Wachstum, Preisniveau, Beschäftigung und Außenhandel),  
Die Volkswirtschaft in Bewegung (Konjunkturzyklus)“  
Wachstum – das Maß aller Dinge?“ Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts, Alternative „Wohlstandsindikatoren“ und „Postwachstumsöko-
nomie“  
 
Inhaltsfeld  4 

Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
- Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland  
- Konjunktur und Wachstum 
- Wirtschaftspolitische Konzeptionen  
- Ökonomie und Ökologie 
- Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Kapitel 2: Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2   

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-
che Bedingungen (SK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwis-
senschaftliche Textsorten wie 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen 
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• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und fach-wis-
senschaftliche Texte, Fallbeispiele, Sta-
tistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozialwissen-schaft-
lichen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Pro-
zesse zur Unterstützung von sozialwis-
senschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissen-schaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

aspektgeleitet Argumente und Belege 
zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

• … 

Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 42-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 

Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 
 
 
Kapitel 2:  Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, Kon-

zepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 

Die Ziele der Wirtschaftspoli-

tik in Deutschland: „Magi-

sches Viereck“ oder „Magi-

sches Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie sei-
ner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• erläutern die Handlungsspielräume national-
staatlicher Wirtschaftspolitik angesichts sup-
ranationaler Verflechtungen sowie weltwei-
ter Krisen 

• erläutern die Bedeutung von Stabilität und 
Instabilitäten für die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung 
 

• erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der Wirtschafts-
politik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz) 

• erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-
katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrundeliegenden Interes-
sen 

• beurteilen unterschiedliche Wachstums-
konzeptionen im Hinblick auf nachhal-
tige Entwicklung und soziale Gerechtig-
keit 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzep-
tionen im Hinblick auf die zugrundelie-
genden Annahmen und Wertvorstellun-
gen sowie die ökonomischen, ökologi-
schen und sozialen Wirkungen 

• beurteilen die Funktion und die Gültig-
keit von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

44-49 

• Planung und Durchführung ei-
ner Podiumsdiskussion mit Ver-
tretern von Umweltschutzorga-
nisationen zum Thema "nach-
haltiges Wachstum" 

• Internetrecherche: aktuelle 
Prognosen zur Entwicklung von 
Wachstum, Preisentwicklung, 
Beschäftigung und Außenbei-
trag und Darstellung in einer 
Power-Point-Präsentation 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 

Angemessenes und stetiges 

Wirtschaftswachstum – bedeu-

tet Wachstum immer Wohl-

stand? 

50-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 

Hoher Beschäftigungsstand als 

wirtschaftspolitisches Ziel – 

Ausmaß, Strukturen und Fol-

gen von Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als wirt-

schaftspolitisches Ziel – wie 

wird die Preisentwicklung ge-

messen? 

58-60 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

71 
 

 

Unterrichtsvorhaben 2 (2. Quartal) 
Themen:  „Welche Konjunkturpolitik ist die Richtige?“  
  
Inhaltsfeld  4 

Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
- Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland  
- Konjunktur und Wachstum 
- Wirtschaftspolitische Konzeptionen  
- Ökonomie und Ökologie 
- Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Kapitel 1: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 

Außenwirtschaftliches Gleichge-

wicht als wirtschaftspolitisches 

Ziel – ist der Exportüberschuss 

ein Problem? 

• erörtern die Aussagekraft des BIP als 
Wohlstandsindikator. 

61-65 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 

Vertiefung: Quantitatives oder 

qualitatives Wachstum der 

Wirtschaft? Müssen wir zum 

Schutz der Umwelt auf Wachs-

tum verzichten? 

66-68 
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesell-
schaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Aus-
wirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen 
sowie Intentionen und mögliche Ad-
ressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte und Interes-
sen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problem-
stellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• begründen den Einsatz von Ur-
teilskriterien sowie Wertmaßstäben 
auf der Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbst-
ständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 14-41) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 1:  Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen – gibt es ge-

meinsame Erscheinungsformen 

und Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen auf der Grund-
lage unterschiedlicher Theorieansätze 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Parteien, NGOs, Arbeitgeberver-
bänden und Gewerkschaften 

• erläutern Möglichkeiten und Grenzen der 
Diagnose und Prognose bei ökonomischer 
Forschung und Politikberatung 
 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indi-
katoren im Hinblick auf deren Aussage-
kraft und die zugrundeliegenden Interes-
sen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 
konjunkturtheoretischer Ansätze 

• beurteilen unterschiedliche Wachstums-
konzeptionen im Hinblick auf nachhaltige 
Entwicklung und soziale Gerechtigkeit 

16-19 • Training "Statistik-inter-
pretation" (-> Metho-
denglossar S. 574) Ver-
einbarungen über Krite-
rien der Bewertung von 
Statistik-interpretatio-
nen) 

• Expertenbefragung: Ver-
treter von Arbeitgeber-
verbänden und Gewerk-
schaften zum Thema 
"Mehr Gerechtigkeit 
durch höhere Löhne?" 

 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur gemes-

sen? Indikatoren und Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: Wel-

che Faktoren sind entscheidend 

für Hochjunktur oder Krise? 

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 

32-33 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

74 
 

Theorien zur Erklärung von 

Konjunktur- und Wachs-

tumsschwankungen 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  

Fallbeispiel: Siemens-Konzern: 

Stellenstreichungen in der Kraft-

werksparte – Gewinnsteigerung 

des Konzerns zu Lasten der Ar-

beitnehmer? 

34-37 

 
 
 
 
Wirtschaftspolitik – 
Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3)  

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

75 
 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheit (SK6) 

• … 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 
 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 80-109) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instru-

mente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 

 

 

Kapitel 3:  Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und nachfrage-

orientierte Wirtschaftspolitik 

und ihre theoretischen Grund-

lagen 

 

• unterscheiden die theoretischen Grundla-
gen sowie die Instrumente und Wirkungen 
angebotsorientierter, nachfrageorientier-
ter und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik 

• analysieren institutionelle Strukturen im 
Hinblick auf mikroökonomische und mak-
roökonomische Folgen 
 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzepti-
onen im Hinblick auf die zugrundeliegen-
den Annahmen und Wertvorstellungen 
sowie die ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Wirkungen 

 

82-90 

• Analyse von Parteipro-
grammen zu den Aufga-
ben des Staates in der 
Wirtschaftspolitik  

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Staatsverschuldung und Schul-

denbremse: Was ist ein ver-

tretbares Ausmaß für die Fi-

nanzierung von Staatsaufgaben 

durch Kredite 

 

91-97 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und Berei-

che der Wirtschaftspolitik: Ord-

nungs-, Prozess- und Struktur-

politik 

98-100 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  

Der Streit um die „schwarze 

Null“ im Bundeshaushalt 2019 

101-105 
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– „stark investiv geprägter 

Haushalt“ oder „Investitionslü-

cke“? 
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Unterrichtsvorhaben 2 (3.+4.Quartal) 
Themen: Wie lässt sich Ungleichheit beschreiben und erklären?  /  Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? / „Anreiz oder Hängematte – 
Diskussion über den Sozialstaat“ 
  
 
Inhaltsfeld 6: Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
- Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
- Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
- Lohnpolitische Konzeptionen 
- Sozialstaatliches Handeln 

Kapitel 10: Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 
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• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

• … 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 2840-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 10:  Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 

Wandel der privaten Lebensfor-
men – hat die Familie ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozial- und Wirtschaftsstruktur in 
Deutschland 

• beschreiben den Einfluss technologischer 
Entwicklungen auf die Arbeitswelt. 

• Analysieren fallbeispielbezogen Ursa-
chen und Folgen der Flexibilisierung der 
Arbeitswelt sowie der Veränderung des 
Anteils prekärer Beschäftigungsverhält-
nisse auch unter Berücksichtigung von 
Geschlechteraspekten.  

• analysieren den sozioökonomischen 
Strukturwandel im Hinblick auf die ge-
wandelte Bedeutung von Wirtschafts-
sektoren und die Veränderung der Er-
werbsarbeitsverhältnisse 

•  

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als abhängig Arbeitende 
bzw. Unternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen Machtkonstellationen und Inte-
ressenkonflikte von an der Gestaltung so-
zialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatli-
che Interventionen aus verschiedenen ge-
sellschaftlichen Perspektiven Stellung 

• bewerten die Entwicklung der Erwerbsar-
beitsverhältnisse im Hinblick auf ihre sozi-
alen Folgen. 

286-290 
• Fotoausstellung z.B. im Rah-

men eines Schulfestes zum 
Thema "Unsere Familien im 
Wandel der Zeit"  

 

 

 

• Referat/Facharbeit zum 
Thema "Die Frauenbewegung 
der siebziger und achtziger 
Jahre: Ziele und Aktionen" 

 

 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Inwiefern ist die Zuwanderung 

von Arbeitskräften die Lösung für 

die Auswirkungen des demografi-

schen Wandels auf dem Arbeits-

markt? 

291-296 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Unterschiedliche Bildungschan-

cen trotz Bildungsexpansion – 

Wie kann der Bildungserfolg ver-

bessert werden? 

299-302 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 

303-308 
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Wandel der Arbeitswelt: Digitali-

sierung – Jobkiller oder Jobmotor? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 

gleicher Lohn für gleiche Arbeit? 

309-313 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  

Die Individualisierungsthese von 

Ulrich Beck – ein theoretischer Er-

klärungsansatz für die Chancen 

und Risiken des sozialen Wandels 

314-317 

 
 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – 
 
Kapitel 11: Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
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• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

•  … 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmä-
ßigkeiten aus und überprüfen diese 
bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positio-
nen und Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kri-
terien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und Gren-
zen der Gestaltung sozialen und poli-
tischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Konflikte angemessene Lösungsstra-
tegien und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

Kapitel 11:  Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

83 
 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Pro-

jekte, Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 

Wie kann man soziale Ungleich-
heit beschreiben? Dimensionen 

sozialer Ungleichheit 
• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-

gleichheit und ihre Indikatoren 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozial- und Wirtschaftsstruktur in Deutsch-
land 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler Un-
gleichheit 

• erläutern Grundzüge und Kriterien eines 
Modells sozialer Entstrukturierung 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
ches ökonomische Verwendungszusam-
menhänge milieutheoretischer Forschung. 

 

 

 

• beurteilen Machtkonstellationen und In-
teressenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um sozialstaatli-
che Interventionen aus verschiedenen ge-
sellschaftlichen Perspektiven Stellung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren Er-
klärungswert 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünfti-
gen sozialen Rollen als abhängig Arbei-
tende bzw. Unternehmerin und Unterneh-
mer 

• bewerten die Bedeutung der Entwicklung 
von Einkommens- und Vermögensvertei-
lung und gesellschaftlicher Entstrukturie-
rungsvorgänge für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und den ökonomischen 
Wohlstand. 
 

324-329 

• Recherche zu Lebensvor-
stellungen junger Frauen, z. 
B. aus aktuellen Jugendstu-
dien  

 

• Klausurtraining "Urteilsbil-
dung" zu Texten von Ulrich 
Beck zur "Individualisie-
rungs-theorie" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

330-336 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung: Jenseits von Klasse 

und Schicht? Die Debatte um 

die Entstrukturierung der Ge-

sellschaft 

337-339 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  
 
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- 
und Standortgebundenheit des eige-
nen Denkens, des Denkens anderer 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und Gren-
zen der Gestaltung sozialen und poli-
tischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 
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•  … und der eigenen Urteilsbildung 
(MK20) 

• … 

• … • … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 346-373) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 

Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Pro-

jekte, Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 

Sozialstaat in der Diskussion: 
Geht es in Deutschland gerecht 

zu? 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozi-
alpolitik und Sozialgesetzgebung  

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren die Lohn- und Arbeitszeitpoli-
tik im Hinblick auf Umverteilungs- und Sta-
bilitätsziele. 

• analysieren exemplarisch sozialpolitische 
Konzeptionen von Parteien, 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschan-
cen zu Ressourcen und deren Legitimatio-
nen vor dem Hintergrund des Sozial-
staatsgebots und des Gebots des Grund-
gesetzes zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

• beurteilen Machtkonstellationen und In-
teressenkonflikte von an der Gestaltung 
sozialer Prozesse Beteiligten 

348-351 

• Referat über die "Geschichte 
des deutschen Sozialstaats" 

 

 

• Interview mit einem örtlichen 
Mitarbeiter des Sozialamtes 
über die soziale Situation von 
Langzeitarbeitslosen  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Sozialstaat im Wandel: Wird 

Deutschland dem 

352-359 
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Sozialstaatsgebot des Grundge-

setzes gerecht? 
Arbeitsnehmer- und Arbeitgebervertretun-
gen im Hinblick auf deren Interessenge-
bundenheit.  

• Beschreiben Verteilungseffekte staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung.  

• beurteilen Zielsetzungen und Ergebnisse 
staatlicher und nicht staatlicher Umver-
teilungspolitik.  

 3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Die Finanzierung des Sozial-

staats durch Sozialabgaben 

und Steuern und das Sozial-

budget: Wird der Sozialstaat 

unbezahlbar? 

360-364 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  

Demografischer Wandel als Her-

ausforderung für das Rentensys-

tem – ist die Rente noch sicher? 

 

 

365-367 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung  
 
Kapitel 13: Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 374-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 
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Zeitbedarf:  10-12 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 

Kapitel 13:  Armut und  ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 

Armut in Deutschland – eine Reali-
tät? 

• analysieren die Entwicklung der Einkom-
mens- und Vermögensverteilung.  

• beurteilen die politische und ökono-
mische Verwertung von Ergebnissen 
der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Mo-
dellen sozialer Ungleichheit im Hin-
blick auf die Abbildung von Wirklich-
keit und ihren Erklärungswert 

• bewerten die Bedeutung der Ent-
wicklung von Einkommens- und Ver-
mögensverteilung und gesellschaftli-
cher Entstrukturierungsvorgänge für 
den gesellschaftlichen Zusammen-
halt und den ökonomischen Wohl-
stand. 

376-378 

Organisation einer Podiumsdis-

kussion mit Vertretern von unter-

schiedlichen Parteien 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Armutsgefährdung in Deutsch-

land – wer ist betroffen? 

379-382 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Armut und Armutsgefährdung in 

Deutschland – müssen wir mehr 

unterstützen? 

383-385 
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4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.4 
Einkommens- und Vermögensver-

teilung in Deutschland: Große 

Schere zwischen Arm und Reich? 

386-388 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 13.5 
Kann ein Mindestlohn von 12 Euro 

Armut lindern? 

389-391 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 13.6 
Vermögensverteilung in Deutsch-

land: Geht die Schere weiter aus-

einander? 

396-398 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 13.7 
Vertiefung:  

Ist das bedingungslose Grundein-

kommen Utopie oder eine echte 

Alternative? 

399-401 
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3.3. Qualifikationsphase 2 

3.3.1. Grundkurs  

Unterrichtsvorhaben 1 (1.Quartal) 
Themen:  „Wir und die Europäische Union“  
  
Inhaltsfeld 5  

Europäische Union 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen  
- Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 

Europäischer Binnenmarkt 
 
 
 
Europäische Union – 
 
Kapitel 5: Der Entwicklungsweg der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie kon-
tinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und fachwis-
senschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positio-
nen und Argumentationen ein (MK10) 

• …  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 142-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche 

und politische Union 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 

 

 

 

Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – Europa am Scheideweg? 
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Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Pro-

jekte, Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die EU – 

Die EU noch eine würdige Preis-

trägerin? 

• analysieren europäische wirtschaftliche 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Einzel- und 
europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und wirtschaftliche Dimensionen 
des europäischen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Ansätze zur 
Lösung aktueller europäischer Krisen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

144-147 

• „Oral-History-Projekt“: Ge-
spräch mit Zeitzeugen, die die 
Situation in Deutschland (zer-
bombte Städte, Hunger, 
Flucht und Vertreibung, u.a.) 
erlebt haben 

 

 

• Gestaltung einer Ausstellung 
mit einem Geschichtskurs 
zum Thema "Deutsch-
land/mein Wohnort nach 
1945" 

 

 

• Planung und Durchführung ei-
ner Befragung in der 
Schule/auf der Straße zum 
Thema: Sollen die Balkan-Bei-
trittskandidaten schon 2025 
EU-Mitglied werden? 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen Eini-

gungsprozesses 

148-153 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Der Vertrag von Lissabon und die 

Kriterien für die Integration 

neuer Mitglieder 

154-158 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 5.4  

Vertiefung:  

Sollen die Balkan-Beitrittskandida-

ten schon 2025 EU-Mitglied 

160-161 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

93 
 

werden? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 

Der gemeinsame Binnenmarkt der 

EU – Hält diese Errungenschaft 

auch in Zukunft? 

 

 

Europäische Union – 
 
Kapitel 6 Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 
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•  … sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

supranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK6) 

• … 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisen-

bewältigung 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 

Kapitel 6:  Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 66/67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
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1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
EU-Verordnungen und EU-Richt-

linien: Was dürfen die nationa-

len Parlamente, was darf die EU 

entscheiden? 

• analysieren europäische wirtschaftliche 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Einzel- 
und europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Auf-
bau, Funktion und Zusammenwirken der 
zentralen Institutionen der EU 

• analysieren an einem wirtschaftlichen 
Fallbeispiel die zentralen Regulations- 
und Interventionsmechanismen der EU 

• analysieren Elemente des Alltagslebens 
im Hinblick auf seine Regulation durch 
europ. Normen. 
 

• erörtern EU-weite Normierungen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte und Not-
wendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel verglei-
chend die Entscheidungsmöglichkeiten der 
einzelnen EU-Institutionen  

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

168-173 

• Exkursion zum Europäischen 
Parlament nach Straßburg (Stu-
dienfahrt) 

 

 

• Befragung eines Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments 
zu seinen Aufgaben und Gestal-
tungsmöglichkeiten 

 

 

• Recherche anderer Fallbei-
spiele, z.B. Roaming-Gebühren 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Der Europäischer Rat und Euro-

päische Kommission – die Exeku-

tive der EU? 

174-177 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament und 

der Rat der EU (Ministerrat) –  

Welche Kompetenzen hat die Le-

gislative der EU? 

179-184 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäischen 

Union – Judikative der EU 

185-187 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im „Ge-

setzgebungsverfahren“ – Ist die 

EU undemokratisch?  

188-190 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6  
Vertiefung: Fallbeispiel eines EU-

Rechtsaktes – die Tabakrichtlinie 

191-201 
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Europäische Union – 
 
Kapitel 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
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• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen sozial-
wissenschaftliche Indikatoren im Hin-
blick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-
keiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammen-
halts auf der Grundlage des universa-
len Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

• … 

Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 232-255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  6 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 

Kapitel 8:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

234-237 
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Kapitel 8.1 

Integrationsmodelle für die Zu-
kunft der EU – wie viel EU ist er-

wünscht? 

• analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und Interventi-
onsmechanismen der EU 

• beschreiben und erläutern zentrale Stati-
onen und wirtschaftliche Dimensionen 
des europäischen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• analysieren europäische wirtschaftliche 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Einzel- und 
europäischer Gesamtinteressen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

• Training "mündliches Abitur" 
mit Texten und Aufgaben zu 
unterschiedlichen Vorstellun-
gen über die Weiterentwick-
lung der EU 

 

 

• Referat/Facharbeit über „Das 
Bundesstaatsmodell der Verei-
nigten Staaten von Amerika“ 

 

 

• Referat/Facharbeit über das 
Thema „Großbritannien und 
die EU“ 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Mehr oder weniger Europa? – 

Die Diskussion um die Weiterent-

wicklung der EU in unruhigen Zei-

ten 

238-242 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Integrationsmodelle theoretisch 

fundiert – Integrationstheorien 

im Vergleich 

243-246 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 8.5  
Vertiefung:  

Vereinigte Staaten von Europa – 

Gibt es rechtliche Hürden durch 

den Lissabon-Vertrag und das 

Bundesverfassungsgericht?  

 

 

247-251 
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Europäische Union – 
 
Kapitel 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 
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alternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 256-283) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 
 

Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 

Von bitterarm bis schwerreich: 
Kann die EU das Wohlstandsge-

fälle zwischen den Regionen der 
EU verringern? 

• analysieren europäische wirtschaftliche 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Einzelinte-
ressen und europäischer Gesamtinteres-
sen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normierungen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte und Not-
wendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

258-263 
Umfrage bei Experten bzgl. 

Flüchtlingen (Rathaus, etc…) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 

264-268 
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Auswirkungen des freien Perso-

nenverkehrs im EU-Binnenmarkt:  

Wer sind die Gewinner und die 

Verlierer? 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des Bin-
nenmarkts. 

•  

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

• Erläutern die beabsichtigten und eingetre-
tenen Wirkungen des EU-Binnenmarkt im 
Hinblick auf die Steigerung der Wohlfahrt, 
Schaffung von Arbeitsplätzen, Preissenkun-
gen und Verbesserung der außenwirt-
schaftlichen Wettbewerbsposition der EU 

• Erörtern Möglichkeiten und Grenzen des 
europ. Binnenmarkts, auch für die eigene 
berufliche Zukunft. 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
„Festung Europa“? 

Wie soll die EU mit dem Ansturm 

der Migranten umgehen? 

269-274 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Streit in der EU über 

die richtige Flüchtlingspolitik: Soll 

die Dublin III-Verordnung geän-

dert werden? 

275-277 

 
 

Unterrichtsvorhaben 2 (2.Quartal) 
 

Inhaltsfeld 4+5  

Wirtschaftspolitik und Europäische Union 

Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Themen:  „Woher kommt unser Geld?“  
  
Wirtschaftspolitik – 
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Kapitel 4: Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen sozial-
wissenschaftliche Indikatoren im Hin-
blick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 110-139) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen,  Europäische 

Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 
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Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

 

Kapitel 4:  Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – warum 

Preisniveaustabilität wichtig ist 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspoli-
tik und erläutern Zielharmonien und -kon-
flikte innerhalb des magischen Vierecks 
sowie seiner Erweiterung um Gerechtig-
keits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum 
magischen Sechseck 

• analysieren Möglichkeiten und Grenzen 
der Geldpolitik der EZB im Spannungsfeld 
nationaler und supranationaler Anforde-
rungen 

• erläutern den Status, die Instrumente und 
die Ziele der Geldpolitik der Europäischen 
Zentralbank 

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschafts-
politischer Konzeptionen 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indika-
toren im Hinblick auf deren Aussagekraft 
und die zugrundeliegenden Interessen 

• bewerten die Unabhängigkeit und die Ziele 
der EZB 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na-
tionaler Wirtschaftspolitik 

112-115 

• Zeitungsrecherche zu aktuellen 
Entscheidungen der EZB, Dar-
stellung und Beurteilung unter-
schiedlicher Bewertungen der 
getroffenen Entscheidungen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisniveaustabili-

tät im Euroraum durch die Euro-

päische Zentralbank 

116-120 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, ihre In-

strumente und Wirkungsweisen 

121-125 
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4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Ankauf von Staatsanleihen aus 

Euro-Krisenländern – ein „Not-

fallinstrument“ (Jens Weidmann) 

in Krisenzeiten? 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschafts-
politik angesichts supranationaler Ver-
flechtungen sowie weltweiter Krisen 

• beschreiben die Grundlagen der Europäi-
schen Wirtschafts- und Währungsunion. 

126-131 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 4.5 
Vertiefung:  

QE-Programm der EZB: Geldpolitik 

im Rahmen geltenden Rechts oder 

verbotene Staatsfinanzierung? 

132-139 

 
 

 

Themen:  „Woher kommt unser Geld?“/  „Der Euro in der Krise“ 
  
Inhaltsfeld 4+5 (Wirtschaftspolitik und Europäische Union) 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 
- Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

 
Europäische Union – 
 
Kapitel 7: Europäische Wirtschafts- und Währungsunion: Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
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Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Posi-
tionen aus unterschiedlichen Materia-
lien im Hinblick auf ihre Funktion zum 
generellen Erhalt der gegebenen poli-
tischen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Ordnung und deren Ver-
änderung (MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan, S. 65/66); 5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 206-231) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 

 

 
Kapitel 7:  Europäische Wirtschafts- und Währungsunion: Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 66/67  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

  

• analysieren an einem wirtschaftlichen 
Fallbeispiel die zentralen Regulations- 
und Interventionsmechanismen der EU 

• beschreiben und erläutern zentrale Sta-
tionen und wirtschaftliche Dimensionen 
des europäischen Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des 
EU-Binnenmarktes 

• erläutern die beabsichtigten und die 
eingetretenen Wirkungen des EU-Bin-
nenmarktes im Hinblick auf Steigerung 
der Wohlfahrt, Schaffung von Arbeits-
plätzen, Preissenkungen und Verbesse-
rung der außenwirtschaftlichen Wettbe-
werbsposition der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Kri-
sen 

• beschreiben die Grundlagen der Euro-
päischen Wirtschafts- und Währungs-
union (IF4) 

 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und Notwen-
digkeit 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen des 
europäischen Binnenmarktes, auch für 
die eigene berufliche Zukunft 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

208-213 

• Befragung von Eltern/Großel-
tern über ihre Erfahrungen mit 
Zollschranken 

 

 

• Recherche zu aktuellen Daten 
über die wirtschaftliche Ent-
wicklung einzelner EU-Staaten 
(Eurostat) 

 

 

• Fallbeispiel: die Eurokrise und 
die Folgen z.B. für Portugal, 
Griechenland, Spanien 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Der Euro und die Eurozone 

214-217 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken- oder Schulden-

krise? – Vom europäischen Stabi-

litäts- und Wachstumspakt zum 

Fiskalpakt 

218-222 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  

Strategien zur Bewältigung der 

Euro- und Staatsschuldenkrise: 

Pro und Kontra Austeritätspolitik 223-227 
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Unterrichtsvorhaben 3 (2.+3.Quartal) 
 
Inhaltsfeld 7  (Globale Strukturen und Prozesse) 

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
- Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie  
- Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung  
- Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
- Institutionen zur Gestaltung der ökonomischen Dimension der Globalisierung 
- Wirtschaftsstandort Deutschland  
- Globalisierungskritik 

 
 
Globale Strukturen und Prozesse –  
 
Kapitel 17: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
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Lehrplan S. 60f. Lehrplan S. 61ff. Lehrplan S. 63 Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• ermitteln in themen- und aspektgelei-
teter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich 
relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Be-
lege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Be-
rücksichtigung sprachlicher Elemente 
–, Autoren- bzw. Textintention) (MK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 500-535) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Institutionen zur Gestal-

tung der ökonomischen Dimension der Globalisierung, Globalisierungskritik 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 17:  Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 

„Designed by Apple in California – 
Assembled in China“ – das iPhone 

als Fallbeispiel für Chancen und 
Risiken der Globalisierung 

• analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschen-
rechte sowie der Demokratie im Rahmen 
der Globalisierung 

• analysieren politische, gesellschaftliche, 
ökologische und wirtschaftliche Auswir-
kungen der Globalisierung (u. a. Migra-
tion, Klimawandel, nachhaltige Entwick-
lung) 

• erläutern Ursachen für zunehmende 
weltweite wirtschaftliche Verflechtun-
gen 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Auf-
bau und Arbeitsweise von supranationa-
len Institutionen zur Gestaltung der öko-
nomischen Dimension der Globalisierung 
(WTO, IWF und Weltbank) 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Gren-
zen des Einflusses globalisierungskriti-
scher Organisationen 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler 
Prozesse und eigener sowie fremder Wert-
vorstellungen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen 

• Erörtern an einem Fallbeispiel Interessen- 
und Machtkonstellationen internationaler 
Akteure zur Gestaltung der Globalisierung 

502-505 

• Referat über einen global agie-
renden Konzern wie z.B. Coca-
Cola, Apple, Google, u.a. 

 

 

 

• Training von "Textanalysen" am 
Beispiel von Texten zu Chancen 
und Gefahren von Globalisie-
rung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und 

Merkmale der Globalisierung: 

Wie kann man die Entwicklung 

von Globalisierung messen? 

506-510 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globalisierung: 

Welche Auswirkungen hat die 

ökonomische Globalisierung auf 

Menschen und Umwelt? 

516-523 
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4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik auf nationa-

ler Ebene – Können Nichtregie-

rungsorganisationen einen positi-

ven Beitrag zur Gestaltung von 

Globalisierung leisten? 

524-525 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 17.5. 
Vertiefung: 

Global Governance: 

Können internationale Organisati-

onen Globalisierung gestalten? 

526-531 

 

 

 
 
Globale Strukturen und Prozesse – 
 
Kapitel 18: Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spanungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und sup-
ranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und 
Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 536-565) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen  

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

Kapitel 18:  Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spanungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
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Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 69/70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  

Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 

Deutschland im regionalen, eu-
ropäischen und globalen Wett-
bewerb: Ist Deutschland für die 

Zukunft gut gerüstet? 

• erläutern Ursachen für zunehmende welt-
weite wirtschaftliche Verflechtungen 

• erläutern die Standortfaktoren des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland mit Blick auf 
den regionalen, europäischen und globa-
len Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen 

538-540 

Betriebsbesichtigung, Experten-

befragung eines Unternehmers 

vor Ort zur Situation seines Un-

ternehmens im globalen Wettbe-

werb 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Sind deutsche Produkte im in-

ternationalen Wettbewerb zu 

teuer? Kontroversen über die 

Kosten der Arbeit in Deutsch-

land 

541-547 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder Protektionis-

mus – Führt Freihandel wirklich 

zu mehr Wohlstand? 

548-552 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

553-561 
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Die Freihandelspolitik der EU – 

ist die Kritik an den Freihandels-

abkommen berechtigt? 

 

 
 
Globale Strukturen und Prozesse – 
 
Kapitel 14: Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di-
mension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen und 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 
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• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissenschaft-
lich relevanten Materialien heraus 
(MK12) 

• … 

supranationalen Strukturen und Pro-
zessen unter Kriterien der Effizienz 
und Legitimität (UK6) 

• … 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 410-433) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

 
 
 
Kapitel 14:  Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 

Die internationale Sicherheitslage 
nach dem Ende des Ost-West-

• unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Kri-
sen und Kriege 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Gren-
zen des Einflusses globalisierungskriti-
scher Organisationen 

412-415 

Referat über einen aktuellen poli-

tischen Konflikt, z.B. in Afrika 
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Konflikts – von der bipolaren zur 
multipolaren Welt 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der Glo-
balisierung 

 

Recherche zu terroristischen An-

schlägen in Europa 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Entwicklung der Weltordnung – 

Konzepte und Theorien zur Frie-

dens- und Sicherheitspolitik im 

Wandel der Zeit 

416-418 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Theorien der Internationalen Be-

ziehungen – wie können interna-

tionale Politikziele trotz fehlen-

der Herrschaft erreicht werden? 

419-422 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
„America first“ (Trump) oder ge-

meinsam stark (Macron)? Der 

Konflikt zwischen unilateraler und 

multilateraler Weltordnung 

424-425 

 

 

 
 
 
Globale Strukturen und Prozesse – 
 
Kapitel 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 15 
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 434-467) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 

 

Das Thema Vereinte Nationen ist nicht notwendigerweise in Sowi-/Wirtschaft zu unterrichten. Die konkretisierten Kompetenzen sind durch die 

vorangegangenen Inhalte bereits erfüllt. Es könnte also eine Vertiefung darstellen.  

Kapitel 15:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? (nicht zwingend zu bearbeiten) 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 15 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 

Die Vereinten Nationen – Entstehungsge-
schichte, Zielsetzung und Struktur 

• unterscheiden und analysieren beispiel-
bezogen Erscheinungsformen, Ursachen 
und Strukturen internationaler Konflikte, 
Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschen-
rechte sowie der Demokratie im Rah-
men der Globalisierung 

• analysieren politische, gesellschaftliche, 
ökologische und wirtschaftliche Auswir-
kungen der Globalisierung (u. a. Migra-
tion, Klimawandel, nachhaltige Entwick-
lung) 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen (nur in SW ohne 
Wirtschaftsschwerpunkt) 

 

436-439 

• Simulation einer Sicherheits-
ratssitzung 

 

 

• Recherche: "Die Rolle Deutsch-
lands in den Vereinten Natio-
nen"  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simulation einer UN-Si-

cherheitsratssitzung  

440-444 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
(Wie) kann der Sicherheitsrat reformiert wer-

den, um handlungsfähiger zu werden? 

445-446 

4. Sequenz: 
 

447-452 
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Kapitel 15.4 

Die UN-Friedenssicherungspolitik im Wandel: 
Inwiefern kann die UN angemessene Antwor-
ten auf heutige Herausforderungen der inter-

nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 
geben? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Können die UN der Aufgabe, die Menschen-

rechte zu wahren, gerecht werden? 

453-457 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 15.6 
Souveränitätsrechte vs. Menschenecht: 

Kann das Konzept „R2P“ das UN-Dilemma 

vermeiden? 

458-460 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.7 
Vertiefung: 

Welche Zukunft haben die Vereinten Natio-

nen? 

462-463 

 

 

Das Thema NATO ist nicht notwendigerweise in Sowi-/Wirtschaft zu unterrichten. Die konkretisierten Kompetenzen sind durch die vorangegange-

nen Inhalte bereits erfüllt. Es könnte also eine Vertiefung darstellen.  

 

Globale Strukturen und Prozesse –0 
 
Kapitel 16: Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 16  
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-
missen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien und überprüfen 
diese auf ihren Erkenntniswert 
(MK11) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf die hin-
ter ihnen stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK19) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 468-499) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 16:  Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 16 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 69/70  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 16.1 

Die NATO und ihre Mitgliedsstaa-
ten: vom Verteidigungsbündnis 

zur Weltpolizei? 

• unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Kri-
sen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der Glo-
balisierung 

• analysieren politische, gesellschaftliche, 
ökologische und wirtschaftliche Auswir-
kungen der Globalisierung (u. a. Migra-
tion, Klimawandel, nachhaltige Entwick-
lung) 

• erörtern an einem Fallbeispiel Interessen- 
und Machtkonstellationen internationaler 
Akteure zur Gestaltung der Globalisierung 

 

470-476 

Referat über die Geschichte und 

Auflösung des Vielvölkerstaats Ju-

goslawien  

 

 

 

Recherche zur Veränderung der 

Rolle der Bundeswehr nach 1990 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Fallbeispiel Kosovo: War der Aus-

landseinsatz der Bundeswehr im 

Kosovo ein Beitrag zur Erhaltung 

des Friedens? 

477-485 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 16.3 
Die gemeinsame Sicherheits- und 

Verteidigungspolitik (GSVP) der 

EU: Soll es in Zukunft eine euro-

päische Armee geben? 

486-492 
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4. Sequenz: 
 

Kapitel 16.4 
Vertiefung: 

Vor welchen Herausforderungen 

steht die Nato in der internationa-

len Sicherheitspolitik in Zukunft? 

493-495 

 

3.3.2. Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben 1 (1. Quartal) 
Inhaltsfeld 5  

Europäische Union 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
- Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
- Europäischer Binnenmarkt 
- Europäische Währung und die europäische Integration 
- Wirtschafts-, Fiskal- und Strukturpolitik in der EU 

 Europäische Union  
 
Kapitel 5: Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
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Lehrplan S. 40 Lehrplan S. 40ff. Lehrplan S. 42f. Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5)  

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie kon-
tinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und fachwis-
senschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwi-
schen eigenen und fremden Positio-
nen und Argumentationen ein (MK10) 

• …  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die je-
weiligen Prämissen von Position und 
Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 142-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche 

und politische Union 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 5:  Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die EU 

– Die EU noch eine würdige 

Preisträgerin? 

• beschreiben und erläutern zentrale Statio-
nen und wirtschaftliche Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

• beschreiben und erläutern zentrale Bei-
trittskriterien und Integrationsmodelle für 
die EU 
 

• bewerten die europäische Integration un-
ter den Kriterien der Sicherung von Frie-
den und Freiheiten sowie der Steigerung 
der Wohlfahrt der EU-Bürger 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

144-147 

• „Oral-History-Projekt“: Ge-
spräch mit Zeitzeugen, die die 
Situation in Deutschland (zer-
bombte Städte, Hunger, Flucht 
und Vertreibung, u.a.) erlebt 
haben 

 

• Gestaltung einer Ausstellung 
mit einem Geschichtskurs zum 
Thema "Deutschland/mein 
Wohnort nach 1945" 

 

• Planung und Durchführung ei-
ner Befragung in der Schule/auf 
der Straße zum Thema: Sollen 
die Balkan-Beitrittskandidaten 
schon 2025 EU-Mitglied wer-
den?" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen Ei-

nigungsprozesses  

148-153 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Der Vertrag von Lissabon und 

die Kriterien für die Integration 

neuer Mitglieder 

154-158 

4. Sequenz:  
 

Kapitel 5.4  
160-161 
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Vertiefung:  

Sollen die Balkan-Beitrittskandi-

daten schon 2025 EU-Mitglied 

werden? 

 

 

 

Europäische Union – 
 
Kapitel 6 Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene 
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• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

•  … 

Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 
 

ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kri-
terien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisen-

bewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 

 
 
 

Kapitel 6:  Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 46/47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Pro-

jekte, Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 
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1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Die Verordnungen und EU-

Richtlinien: Was dürfen die nati-

onalen Parlamente, was darf die 

EU entscheiden? 

• analysieren europäische wirtschaftliche Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der zentra-
len Institutionen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die zent-
ralen Regulations- und Interventionsmecha-
nismen der EU 
 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendig-
keit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel verglei-
chend die Entscheidungsmöglichkeiten der 
einzelnen EU-Institutionen 

• bewerten die Übertragung nationaler Sou-
veränitätsrechte auf EU-Institutionen un-
ter dem Kriterium demokratischer Legiti-
mation 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

168-174 

• Exkursion zum Europäi-
schen Parlament nach 
Straßburg (Studienfahrt) 

• Befragung eines Abgeord-
neten des Europäischen 
Parlaments zu seinen Auf-
gaben und Gestaltungs-
möglichkeiten 

• Recherche anderer Fallbei-
spiele, z.B. Roaming-Gebüh-
ren 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Der Europäischer Rat und Euro-

päische Kommission – die Exeku-

tive der EU 

174-177 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament und 

der Rat der EU (Ministerrat)  –  

Welche Kompetenzen hat die Le-

gislative der EU? 

179-184 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäischen 

Union – Judikative der EU 

185-188 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im „Ge-

setzgebungsverfahren“ – ist die 

EU undemokratisch? 

188-190 
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6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
Vertiefung: Fallbeispiel eines EU-

Rechtsaktes – die Tabakrichtlinie 

191-197 

 
 
 
 

 

Unterrichtsvorhaben 2 (1./2. Quartal) 
 
Inhaltsfeld 5  

Europäische Union 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen 
- Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union 
- Europäischer Binnenmarkt 
- Europäische Währung und die europäische Integration 
- Wirtschafts-, Fiskal- und Strukturpolitik in der EU 

 
Kapitel 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz Methodenkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz 
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Lehrplan S. 40 Lehrplan S. 40ff. Lehrplan S. 42f. Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen sozial-
wissenschaftliche Indikatoren im Hin-
blick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-
logischen Denkens (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, 
Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kri-
terien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-
terien sowie Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer Prinzipien 
des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen theoriegestützt und krite-
riengeleitet Möglichkeiten und Gren-
zen der Gestaltung sozialen und poli-
tischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs 
der Grund- und Menschenrechte 
(UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 232-255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 

Kapitel 8:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 

Integrationsmodelle für die Zu-
kunft der EU – wie viel EU ist er-

wünscht? 

• beschreiben und erläutern zentrale Statio-
nen und Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erschei-
nungen, Ursachen und Strategien zur Lö-
sung aktueller europäischer Krisen 

• analysieren europäische wirtschaftliche 
Entscheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

 

 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische Integration un-
ter den Kriterien der Sicherung von Frieden 
und Freiheiten sowie der Steigerung der 
Wohlfahrt der EU-Bürger  

• bewerten verschiedene Integrationsmo-
delle für Europa im Hinblick auf deren Re-
alisierbarkeit und dahinterstehende Leit-
bilder 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

234-237 

• Training "mündliches Abitur" 
mit Texten und Aufgaben zu 
unterschiedlichen Vorstellun-
gen über die Weiterentwick-
lung der EU 

 

 

• Referat/Facharbeit über "Das 
Bundesstaatsmodell der Ver-
einigten Staaten von Ame-
rika" 

 

 

 

• Referat/Facharbeit über das 
Thema "Brexit: Großbritan-
nien und die EU" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Mehr oder weniger Europa? – 

Die Diskussion um die Weiter-

entwicklung der EU in unruhi-

gen Zeiten 

238-242 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Integrationsmodelle theore-

tisch fundiert – Integrations-

theorien im Vergleich 

243-246 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4  
Vertiefung:  

Vereinigte Staaten von Europa 

– Gibt es rechtliche Hürden 

durch den Lissabon-Vertrag 

und das Bundesverfassungsge-

richt? 

 

247-249 
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Europäische Union  
 
Kapitel 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und 
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ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 256-281) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 
 
 
 

 
Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 

Von bitterarm bis schwerreich: 
Kann die EU das Wohlstandsge-

fälle zwischen den Regionen der 
EU verringern? 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler Einzelinteres-
sen und europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Er-
scheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen 
des europ. Binnenmarktes, auch für 
die eigene berufliche Zukunft 

• bewerten die Wirkungen des EU-Bin-
nenmarktes im Hinblick auf Steige-
rung der Wohlfahrt, Schaffung von 
Arbeitsplätzen, Preissenkungen und 
Verbesserung der außenwirtschaftli-
chen Wettbewerbsposition der EU 

• erörtern EU-weite Normen im Hin-
blick auf deren Regulationsdichte 
und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der 
EU im Hinblick auf regionale und na-
tionale Interessen sowie das Ideal ei-
nes europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise euro-
päischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integra-
tion unter den Kriterien der Siche-
rung von Frieden und Freiheiten so-
wie Steigerung der Wohlfahrt der 
EU-Bürger 

258-263 

Einladung eines Experten bzgl. 

der Aufnahme von Flüchtlingen 

(Rathaus, etc.) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
Auswirkungen des freien Perso-

nenverkehrs im EU-Binnenmarkt: 

Wer sind die Gewinner und die 

Verlierer? 

264-268 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
„Festung Europa“? Wie soll die EU 

mit dem Ansturm der Migranten 

umgehen? 

269-274 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Streit in der EU über 

die richtige Flüchtlingspolitik: Soll 

die Dublin III-Verordnung geän-

dert werden? 

275-277 
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Unterrichtsvorhaben 3 (3.Quartal) 
Inhaltsfeld 4+5  

Wirtschaftspolitik und Europäische Union 

Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

 
Kapitel 4: Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 
 Die Politik der Europäischen Zentralbank 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-
delle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen Problemstel-
lung (MK7) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
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• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

• identifizieren und überprüfen sozial-
wissenschaftliche Indikatoren im Hin-
blick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• … 

und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 
 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 110-139) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen, Europäische 

Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 

 
 
Kapitel 4:  Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 
 Die Politik der Europäischen Zentralbank 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 

• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 

112-115 • Zeitungsrecherche zu aktuellen 
Entscheidungen der EZB, 
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Inflation und Deflation – wa-

rum Preisniveaustabilität 

wichtig ist 

innerhalb des magischen Vierecks sowie 
seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• beschreiben die Grundlagen der Europäi-
schen Wirtschafts- und Währungsunion 

• erläutern die Instrumente, Ziele und Mög-
lichkeiten der Geldpolitik der EZB und ana-
lysieren diese im Spannungsfeld nationaler 
und supranationaler Anforderungen. 

• Unterscheiden Theorieansätze zur Erklä-
rung von Inflation und deren Konsequenzen 
zur Inflationsbekämpfung. 

• Analysieren das Zusammenspiel von Geld- 
und Fiskalpolitik zur makroökonomischen 
Stabilisierung.  

 

 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatli-
chen Eingriffen in marktwirtschaftliche Sys-
teme 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatli-
chen Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. 
a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 
Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung und deren Indika-
toren im Hinblick auf deren Aussagekraft 
und die zugrundeliegenden Interessen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen na-
tionaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen die Bedeutung der EZB in natio-
nalen und internationalen Zusammenhän-
gen 

 

Darstellung und Beurteilung 
unterschiedlicher Bewertungen 
der getroffenen Entscheidun-
gen 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisniveaustabi-

lität im Euroraum durch die Eu-

ropäische Zentralbank 

116-120 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, ihre In-

strumente und Wirkungswei-

sen 

121-125 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Ankauf von Staatsanleihen aus 

Euro-Krisenländern – ein „Not-

fallinstrument“ (Jens Weid-

mann) in Krisenzeiten? 

126-131 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 4.5 
Vertiefung:  

QE-Programm der EZB: Geldpo-

litik im Rahmen geltenden 

Rechts oder verbotene Staatsfi-

nanzierung? 

132-135 

 
Kapitel 7: Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korre-
lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Posi-
tionen aus unterschiedlichen Materia-
lien im Hinblick auf ihre Funktion zum 
generellen Erhalt der gegebenen poli-
tischen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Ordnung und deren Ver-
änderung (MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Stand-
punkt ein und vertreten eigene Inte-
ressen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 206-229) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische Integration, Strategien und Maßnahmen europäischer 

Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

137 
 

 

 

 

 

Kapitel 7:  Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

Hier müssen folgende Sachkompetenzen zusätzlich erarbeitet werden:  

- Beschreiben Formen und Ziele wirtschafts- und fiskalpolitischer Koordinierung innerhalb der EU.  

- Erläutern Maßnahmen europ. Strukturpolitik zum Ausgleich regionaler Unterschiede. 

- Erörtern Chancen und Grenzen gemeinsamer europäischer Wirtschafts- und Fiskalpolitik  

- Bewerten Erfolge und Probleme strukturpolitischen Ausgleichs zwischen den Mitgliedsstaaten der EU unter den Aspekten wirtschaftlicher Effizienz und 

Solidarität.  

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Der gemeinsame Binnen-

markt der EU – Hält diese Er-

rungenschaft auch in Zukunft? 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im 
Hinblick auf seine Regulation durch euro-
päische Normen  

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarktes 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen des 
europ. Binnenmarktes, auch für die eigene 
berufliche Zukunft 

• bewerten die Wirkungen des EU-Binnen-
marktes im Hinblick auf Steigerung der 
Wohlfahrt, Schaffung von Arbeitsplätzen, 

208-213 

• Befragung von El-
tern/Großeltern über 
ihre Erfahrungen mit 
Zollschranken 
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2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Der Euro und die Eurozone 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erschei-
nungen, Ursachen und Strategien zur Lö-
sung aktueller europäischer Krisen 
 

Preissenkungen und Verbesserung der au-
ßenwirtschaftlichen Wettbewerbsposition 
der EU 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Inte-
ressen sowie das Ideal eines europäischen 
Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendig-
keit 

• bewerten die Übertragung nationaler Sou-
veränitätsrechte auf EU-Institutionen un-
ter dem Kriterium demokratischer Legiti-
mation 

• erörtern Vor- und Nachteile einer europäi-
schen Währung für die europäische In-
tegration und Stabilität 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

•  

214-217 

 

• Recherche zu aktuellen 
Daten über die wirt-
schaftliche Entwicklung 
einzelner EU-Staaten 
(Eurostat) 

 

 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken-, oder Schulden-

krise – Vom europäischen Sta-

bilitäts- und Wachstumspakt 

zum Fiskalpakt 

218-222 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  

Strategien zur Bewältigung der 

Euro- und Staatsschuldenkrise: 

Pro und Kontra Austeritätspoli-

tik 

 

 

223-225 
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Unterrichtsvorhaben 4 (3.Quartal) 
Themen:   
  
Inhaltsfeld 7   

Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
- Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie  
- Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
- Institutionen zur Gestaltung der ökonomischen Dimension der Globalisierung 
- Globalisierungskritik 
- Global Governance 
- Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Kapitel 17: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaft-
liche Bedingungen (SK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
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• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

zentrale Aussagen und Positionen so-
wie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermit-
teln Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und aspektgelei-
teter Untersuchung die Position und 
Argumentation sozialwissenschaftlich 
relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente, Be-
lege und Prämissen, Textlogik, Auf- 
und Abwertungen – auch unter Be-
rücksichtigung sprachlicher Elemente 
–, Autoren- bzw. Textintention) (MK5) 

• … 

aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

• … 

komplexe Handlungspläne und über-
nehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 500-535) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Global Governance 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 17:  Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
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Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 

Designed by Apple in California, 
Assembled in China“ – das 

iPhone als Fallbeispiel für Chan-
cen und Risiken der Globalisie-

rung 

• erläutern Ursachen für zunehmende welt-
weite wirtschaftliche Verflechtung 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der Glo-
balisierung (u. a. Migration, Klimawandel, 
nachhaltige Entwicklung) 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der inter-
nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• erläutern exemplarisch Konzepte und Er-
scheinungsformen der Global Governance 
für die zukünftige politische Gestaltung 
der Globalisierung 

• stellen Ziele und Organisationsformen von 
Globalisierungskritikern dar.  

• Erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise von supranationalen In-
stitutionen zur Gestaltung der Ökonomi-
schen Dimension der Globalisierung (WTO, 
IWF,und Weltbank).  
 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler 
Prozesse und eigener sowie fremder Wert-
vorstellungen 

• erörtern an Beispielen globaler ökonomi-
scher Prozesse Interessen- und Macht-
konstellationen internationaler Akteure 
zur Gestaltung der Globalisierung.  

• beurteilen Auswirkungen der Globalisie-
rung für unterschiedlich entwickelte Län-
der im Hinblick auf mögliche Gewinner 
und Verlierer der Globalisierung.  

• Erörtern die Position globalisierungskriti-
scher Organisationen. 

• Beurteilen die Möglichkeiten und Grenzen 
des Einflusses globalisierungskritischer Or-
ganisationen. 

502-505 

• Referat über einen global 
agierenden Konzern wie z.B. 
Coca-Cola, Apple, Google, u.a. 

 

 

 

• Training von „Textanalysen“ 
am Beispiel von Texten zu 
Chancen und Gefahren von 
Globalisierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und 

Merkmale der Globalisierung: 

Wie kann man die Entwicklung 

von Globalisierung messen? 

506-510 

1. Se-

quenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globalisie-

rung: Welche Auswirkungen 

hat die ökonomische Globali-

sierung auf Menschen und Um-

welt? 

516-523 
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2. Se-

quenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik auf natio-

naler Ebene – Können Nichtre-

gierungsorganisationen einen 

positiven Beitrag zur Gestaltung 

von Globalisierung leisten? 

524-525 

3. Sequenz 
 

Kapitel 17.5 
Vertiefung: 

Können internationale Organi-

sationen Globalisierung gestal-

ten? 

526-531 

 
 
 
Globale Strukturen und Prozesse –  
 
Kapitel 18: Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler 
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• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-
gen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezoge-
nes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

• erheben fragen- und hypothesengelei-
tet Daten und Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der Sozialwis-
senschaften und wenden statistische 
Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-
rend sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte im Hin-
blick auf die in ihnen wirksam wer-
denden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung al-
ternativer Interessen und Perspekti-
ven (MK13) 

• … 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akt-
euren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kri-
terien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

• praktizieren im Unterricht selbststän-
dig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushand-
lungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 536-565) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

Kapitel 18:  Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 
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Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

4. Se-

quenz: 
 

Kapitel 18.1 

Deutschland im regionalen, eu-
ropäischen und globalen Wett-
bewerb: Ist Deutschland für die 

Zukunft gut gerüstet? • erläutern die Standortfaktoren des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland im regiona-
len, europäischen und globalen Wettbe-
werb 

• analysieren aktuelle internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen im Hinblick 
auf grundlegende Erscheinungsformen, 
Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

• erläutern unterschiedliche Außenhandels-
theorien als grundlegende Erklärungsan-
sätze internationaler Handelsbeziehungen. 

•  

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen 

• bewerten außenhandelspolitische Positio-
nen im Hinblick auf die Kontroverse Frei-
handel vs. Protektionismus. 

538-540 

Betriebsbesichtigung, Experten-

befragung eines Unternehmers 

vor Ort zur Situation seines Un-

ternehmens im globalen Wettbe-

werb 

 

 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Sind deutsche Produkte im in-

ternationalen Wettbewerb zu 

teuer? Kontroversen über die 

Kosten der Arbeit in Deutsch-

land 

541-547 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder Protektionis-

mus: Führt Freihandel wirklich 

zu mehr Wohlstand? 

548-552 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

553-561 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

145 
 

Die Freihandelspolitik der EU – 

Ist die Kritik an den Freihandels-

abkommen berechtigt? 

 

 
Kapitel 14:  Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte un-
ter den Bedingungen von Globalisie-
rung, ökonomischen und ökologi-
schen Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-
schaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Ele-
mente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-
ständiger Recherche aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zent-
rale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di-
mension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       
-alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und zu-
künftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend kom-
plexe Handlungspläne und überneh-
men fach-, situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rol-
len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-
mend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Kon-
flikte angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-
sche und soziale Handlungsszenarien 
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• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Erschei-
nungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von 
Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von sozialwissenschaft-
lich relevanten Materialien heraus 
(MK12) 

• … 

Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 410-433) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie, Global Gover-

nance 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 

Die internationale Sicherheits-
lage nach dem Ende des Ost-

West-Konflikts – von der bipola-
ren zur multipolaren Welt 

• unterscheiden und analysieren beispielbe-
zogen Erscheinungsformen, Ursachen und 
Strukturen internationaler Konflikte, Kri-
sen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeu-
tung der Grund- und Menschenrechte so-
wie der Demokratie im Rahmen der Glo-
balisierung 

 

• erörtern an einem Fallbeispiel internatio-
nale Friedens- und Sicherheitspolitik im 
Hinblick auf Menschenrechte, Demokra-
tievorstellungen sowie Interessen- und 
Machtkonstellationen 

412-415 

• Referat über einen aktuellen 
politischen Konflikt, z.B. in Af-
rika 

 

 

• Recherche zu terroristischen 
Anschlägen in Europa 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Entwicklung der Weltordnung 

– Konzepte und Theorien zur 

416-418 
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Friedens- und Sicherheitspoli-

tik im Wandel der Zeit 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Theorien der internationalen 

Beziehungen – wie können in-

ternationale Politikziele trotz 

fehlender Herrschaft erreicht 

werden? 

419-422 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
„America first“ (Trump) oder ge-

meinsam stark (Macron)? Der 

Konflikt zwischen unilateraler 

und multilateraler Weltordnung 

423-425 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Vertiefung:  

Die Kündigung des Atomabkom-

mens mit dem Iran durch die 

USA – ein Fallbeispiel für die 

Diskussion um politische Hand-

lungsstrategien 

426-429 

 
 

Das Thema Vereinte Nationen ist nicht notwendigerweise in Sowi-/Wirtschaft zu unterrichten. Die konkretisierten Kompetenzen sind durch die 

vorangegangenen Inhalte bereits erfüllt. Es könnte also eine Vertiefung darstellen.  
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Das Thema NATO ist nicht notwendigerweise in Sowi-/Wirtschaft zu unterrichten. Die konkretisierten Kompetenzen sind durch die vorangegange-

nen Inhalte bereits erfüllt. Es könnte also eine Vertiefung darstellen.  
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3.3.3. Zusatzkurs 

„Zusatzkurse berücksichtigen alle drei Teildisziplinen des Fachs Sozialwissenschaften, 
aus denen die Lehrkräfte ausgehend von Lernendeninteressen, Schulprogrammschwer-
punkten und Aktualität verschiedene Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwer-
punkte des Kernlehrplans auswählen. Dabei werden alle vier Kompetenzbereiche des 
Faches angemessen berücksichtigt.“(KLP SW, S.14) 
 

Orientierungs-Lehrplan für den Zusatzkurs-Sozialwissenschaften Q2 

Die Auflistung der folgenden Themen ist nicht verbindlich, soll jedoch einen Orientierungspunkt für 

die Fachschaft bilden.  

Themen: 

• Soziale Ungerechtigkeit bekämpfen – Bedingungsloses Grundeinkommen als 

Lösung? 

• Konfliktanalyse Ukraine oder Syrien – Wer bekämpft hier gegen wen und warum? 

• Der mächtigste Gesetzgeber Europas – Wie funktioniert eigentlich die EU? 

• Fake News, Photoshop und Propaganda – Wie prüfe ich Informationen kritisch? 

• Postwachstumsökonomie – Wie kann man Konsum nachhaltig gestalten? 

• Parteien und Wahlen / 6 Staatsorgane / Wirtschaftspolitisches Handeln der Parteien 

• Vorbereitung für die Zeit nach der Schule – Was muss ich wissen? 

o Lohnsteuer und Co. 

o Versicherungen 

o Die erste Wohnung 

o Das Studium finanzieren 

o … 

• Debatten nach Jugend debattiert 

o BGE 

o Soll Cannabis legalisiert werden? 

o Soll der Numerus Clausus abgeschafft werden? 

o … SuS-Vorschläge 

• Raum für Themenvorschläge der SuS 
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4. Abiturprüfung 

„Die allgemeinen Regelungen zur schriftlichen und mündlichen Abiturprüfung, mit denen zu-
gleich die Vereinbarungen der Kultusministerkonferenz umgesetzt werden, basieren auf dem 
Schulgesetz sowie dem entsprechenden Teil der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die 
gymnasiale Oberstufe. 

Fachlich beziehen sich alle Teile der Abiturprüfung auf die in Kapitel 2 dieses Kernlehrplans für 
das Ende der Qualifikationsphase festgelegten Kompetenzerwartungen. Bei der Lösung 
schriftlicher wie mündlicher Abituraufgaben sind generell Kompetenzen nachzuweisen, die im 
Unterricht der gesamten Qualifikationsphase erworben wurden und deren Erwerb in vielfälti-
gen Zusammenhängen angelegt wurde. 

Die jährlichen „Vorgaben zu den unterrichtlichen Voraussetzungen für die schriftlichen Prü-
fungen im Abitur in der gymnasialen Oberstufe“ (Abiturvorgaben), die auf den Internetseiten 
des Schulministeriums abrufbar sind, konkretisieren den Kernlehrplan, soweit dies für die 
Schaffung landesweit einheitlicher Bezüge für die zentral gestellten Abiturklausuren erforder-
lich ist. Die Verpflichtung zur Umsetzung des gesamten Kernlehrplans bleibt hiervon unbe-
rührt. Die jahresaktuellen Vorgaben sind unter folgender Adresse zu finden: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/fae-
cher/fach.php?fach=31  

Im Hinblick auf die Anforderungen im schriftlichen und mündlichen Teil der Abiturprüfungen 
ist grundsätzlich von einer Strukturierung in drei Anforderungsbereiche auszugehen, die die 
Transparenz bezüglich des Selbstständigkeitsgrades der erbrachten Prüfungsleistung erhöhen 
soll. 

• Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen 
im gelernten Zusammenhang, die Verständnissicherung sowie das Anwenden und Be-
schreiben geübter Arbeitstechniken und Verfahren. 

• Anforderungsbereich II umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbei-
ten, Erklären und Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichts-
punkten in einem durch Übung bekannten Zusammenhang und das selbstständige 
Übertragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge 
und Sachverhalte. 

• Anforderungsbereich III umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, 
zu selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Verallge-
meinerungen, Begründunge und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schülerin-
nen und Schüler selbstständig geeignete Arbeitstechniken und Verfahren zur Bewälti-
gung der Aufgabe, wenden sie auf eine neue Problemstellung an und reflektieren das 
eigene Vorgehen. 

Für alle Fächer gilt, dass die Aufgabenstellungen in schriftlichen und mündlichen Abiturprü-
fungen alle Anforderungsbereiche berücksichtigen müssen, der Anforderungsbereich II aber 
den Schwerpunkt bildet. 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=31
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=31
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Fachspezifisch ist die Ausgestaltung der Anforderungsbereiche an den Kompetenzerwartun-
gen des jeweiligen Kurstyps zu orientieren. Für die Aufgabenstellungen werden die für Abitur-
prüfungen geltenden Operatoren des Faches verwendet, die in einem für die Prüflinge nach-
vollziehbaren Zusammenhang mit den Anforderungsbereichen stehen.  

Die Bewertung der Prüfungsleistung erfolgt jeweils auf einer zuvor festgelegten Grundlage, 
die im schriftlichen Abitur aus dem zentral vorgegebenen kriteriellen Bewertungsraster, im 
mündlichen Abitur aus dem im Fachprüfungsausschuss abgestimmten Erwartungshorizont be-
steht. Übergreifende Bewertungskriterien für die erbrachten Leistungen sind die Komplexität 
der Gegenstände, die sachliche Richtigkeit und die Schlüssigkeit der Aussagen, die Vielfalt der 
Gesichtspunkte und ihre jeweilige Bedeutsamkeit, die Differenziertheit des Verstehens und 
Darstellens, das Herstellen geeigneter Zusammenhänge, die Eigenständigkeit der Auseinan-
dersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen, die argumentative Begründung eigener 
Urteile, Stellungnahmen und Wertungen, die Selbstständigkeit und Klarheit in Aufbau und 
Sprache, die Sicherheit im Umgang mit Fachsprache und -methoden sowie die Erfüllung stan-
dardsprachlicher Normen. 

Hinsichtlich der einzelnen Prüfungsteile sind die folgenden Regelungen zu beachten: 

4.1. Schriftliche Abiturprüfung  

Die Aufgaben für die schriftliche Abiturprüfung werden landesweit zentral gestellt. Alle Auf-
gaben entsprechen den öffentlich zugänglichen Konstruktionsvorgaben und nutzen die fach-
spezifischen Operatoren. Beispiele für Abiturklausuren sind für die Schulen auf den Internet-
seiten des Schulministeriums abrufbar. 

Für die schriftliche Abiturprüfung enthalten die aufgabenbezogenen Unterlagen für die Lehr-
kraft jeweils Hinweise zu Aufgabenart und zugelassenen Hilfsmitteln, die Aufgabenstellung, 
die Materialgrundlage, die Bezüge zum Kernlehrplan und zu den Abiturvorgaben, die Vorga-
ben für die Bewertung der Schülerleistungen sowie den Bewertungsbogen zur Prüfungsarbeit. 
Die Anforderungen an die zu erbringenden Klausurleistungen werden durch das zentral ge-
stellte kriterielle Bewertungsraster definiert.  

Die Bewertung erfolgt über Randkorrekturen sowie das ausgefüllte Bewertungsraster, mit 
dem die Gesamtleistung dokumentiert wird. Für die Berücksichtigung gehäufter Verstöße ge-
gen die sprachliche Richtigkeit gelten die Regelungen aus Kapitel 3 analog auch für die schrift-
liche Abiturprüfung. 

Für die schriftliche Abiturprüfung sind die folgenden Aufgabenarten vorgesehen: 

A Analyse – Darstellung – Erörterung 

B Darstellung – Analyse – Erörterung 

C Analyse – Darstellung – Gestaltung 

D Darstellung – Analyse – Gestaltung 
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4.2. Mündliche Abiturprüfung  

Die Aufgaben für die mündliche Abiturprüfung werden dezentral durch die Fachprüferin bzw. 
den Fachprüfer – im Einvernehmen mit dem jeweiligen Fachprüfungsausschuss – gestellt. Da-
bei handelt es sich um jeweils neue, begrenzte Aufgaben, die dem Prüfling einschließlich der 
ggf. notwendigen Texte und Materialien für den ersten Teil der mündlichen Abiturprüfung in 
schriftlicher Form vorgelegt werden. Die Aufgaben für die mündliche Abiturprüfung insgesamt 
sind so zu stellen, dass sie hinreichend breit angelegt sind und sich nicht ausschließlich auf den 
Unterricht eines Kurshalbjahres beschränken. Die Berücksichtigung aller Anforderungsberei-
che soll eine Beurteilung ermöglichen, die das gesamte Notenspektrum umfasst. Auswahl-
möglichkeiten für die Schülerin bzw. den Schüler bestehen nicht. Der Erwartungshorizont ist 
zuvor mit dem Fachprüfungsausschuss abzustimmen. 

Der Prüfling soll in der Prüfung, die in der Regel mindestens 20, höchstens 30 Minuten dauert, 
in einem ersten Teil selbstständig die vorbereiteten Ergebnisse zur gestellten Aufgabe in zu-
sammenhängendem Vortrag präsentieren. In einem zweiten Teil sollen vor allem größere 
fachliche und fachübergreifende Zusammenhänge in einem Prüfungsgespräch angesprochen 
werden. Es ist nicht zulässig, zusammenhanglose Einzelfragen aneinander zu reihen. 

Bei der Bewertung mündlicher Prüfungen liegen der im Fachprüfungsausschuss abgestimmte 
Erwartungshorizont sowie die eingangs dargestellten übergreifenden Kriterien zu Grunde. Die 
Prüferin oder der Prüfer schlägt dem Fachprüfungsausschuss eine Note, ggf. mit Tendenz, vor. 
Die Mitglieder des Fachprüfungsausschusses stimmen über diesen Vorschlag ab. 

Ausgangspunkt für die mündliche Prüfung in Sozialwissenschaften ist eine begrenzte, mehr-
gliedrige, schriftlich verfasste Aufgabe mit Material. Bei der Aufgabe ist die zeitliche Begren-
zung durch die Dauer der Vorbereitungszeit zu beachten. Die Aufgabe für den ersten Teil der 
Prüfung enthält daher Material von geringerem Umfang und weniger komplexe Teilaufgaben 
als eine Aufgabe für die schriftliche Prüfung.“  

Quelle: http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-
oberstufe/sozialwissenschaften/sozialwissenschaften-klp/abiturpruefung/  
 
 

5. Grundsätze der Leistungsbewertung 
• Transparenz 

o Bekanntgabe der Beurteilungskriterien zu Schuljahresbeginn. 
o Hinweise zu An- oder Nichtankündigung von schriftlichen Übungen. 
o Bekanntgabe und Erläuterung der Benotung zum Quartals- und Schuljahresende. 

• Vergleichbarkeit 
• Berücksichtigung der individuellen Lernvoraussetzungen und Lernprogression. 
 
Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt unterschiedliche Facetten 
der 

• Sachkompetenz 

• Urteilskompetenz 

• Methodenkompetenz und 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/sozialwissenschaften/sozialwissenschaften-klp/abiturpruefung/
http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/sozialwissenschaften/sozialwissenschaften-klp/abiturpruefung/
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• Handlungskompetenz. 
Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen (KLP, 

S.78). Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in 

allen vier Kompetenzbereichen. 

Die Kursabschlussnote wird gleichwertig aus den Endnoten beider Beurteilungsbereiche (Sonstige Mit-
arbeit und Klausuren) gebildet. Eine rein rechnerische Bildung der Kursabschlussnote ist unzulässig, 
vielmehr ist die Gesamtentwicklung der Schülerin oder des Schülers im Kurshalbjahr zu berücksichti-
gen. (Vgl. APO-GOSt). 
 

5.1. Beurteilungsbereich: Sonstige Leistungen im Unterricht 

Bestandteile der Beurteilung: 
 

5.1.1. Mündliche Beiträge zum Unterricht 
• Unterrichtsgespräch 
• Kurzreferat 
• Rückbesinnung/Zusammenfassung 

 

5.1.2. Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen schüleraktiven Han-

delns 
(Einzel- Partner- oder Gruppenarbeit): 

• Materialbeschaffung 
• Erkundung / Internetrecherche (z.B. bei Projekten) 
• Befragung und Auswertung 
• Rollenspiel / Debatte 

• Präsentation der Arbeitsergebnisse 
 

Offenlegung der Bewertungskriterien, wie z.B.: 

• Verständlichkeit 
• Informationsgehalt 
• Medieneinsatz 
• Arbeitsaufteilung innerhalb der Gruppe 
• freier oder abgelesener Vortrag etc. 

 

5.1.3. Schriftliche Beiträge zum Unterricht 
• ggf. schriftliche Übungen/Überprüfungen 

• vorherige Ankündigung 
• inhaltliche Beschränkung auf eine Unterrichtseinheit 
• Dauer nicht länger als 20 Minuten 

• ggf. Heftführung 
• Materialsammlungen 
• Protokolle/Handout  
• Hausaufgaben 
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Noten-

defini-

tion 

Quantität 

Der Schüler / die Schülerin 
beteiligt sich…  
 

Qualität 

Die Schülerin / der Schüler…  
 

1 

Die Note 

„sehr gut“ 

soll erteilt 

werden, 

wenn die 

Leistung den 

Anforderun-

gen im be-

sonderen 

Maße ent-

spricht. 

immer unaufgefordert  
 

Regelmäßige freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Prob-

lembewusstsein und Herstellung von größeren Zusam-

menhängen, Differenzierung von Perspektiven, sachge-

rechte und ausgewogene Beurteilung; eigenständige 

gedankliche Leistung als Beitrag zur Problemlösung. 

Verknüpfung von Kenntnissen, die über die Unterrichts-

reihe hinausreichen. Angemessene und klare sprachli-

che Darstellung unter Einschluss fachsprachlicher Ter-

minologie in ganz besonderem Maße. 

2 

Die Note 

„gut“ soll er-

teilt wer-

den, wenn 

die Leistung 

den Anfor-

derungen 

voll ent-

spricht. 

häufig, engagiert, unaufge-
fordert  
 

Regelmäßige freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Ver-

ständnis schwieriger Sachverhalte und deren Einord-

nung in den Gesamtzusammenhang des Themas. Prob-

lembewusstsein, Unterscheidung zwischen Wesentli-

chem und Unwesentlichem und zwischen verschiede-

nen Sichtweisen. Es sind Kenntnisse vorhanden, die 

über die Unterrichtsreihe hinausreichen. Angemessene 

klare sprachliche Darstellung unter Einschluss fach-

sprachlicher Terminologie. 

3 

Die Note 

„befriedi-

gend“ soll 

erteilt wer-

den, wenn 

die Leistung 

im Allgemei-

nen den An-

forderungen 

entspricht. 

regelmäßig (etwa einmal 
pro Stunde), meist unauf-
gefordert  
 

Freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Im Wesentlichen 

richtige Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammen-

hänge aus unmittelbar behandeltem Stoff. Verknüpfung 

mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten Unterrichts-

reihe.  

4 

Die Note 

„ausrei-

chend“ soll 

erteilt wer-

den, wenn 

die Leistung 

zwar Män-

gel aufweist, 

aber im 

Ganzen den 

Anforderun-

gen noch 

entspricht. 

gelegentlich freiwillig  
 

Es muss erkennbar sein, dass dem Unterricht kontinu-

ierlich gefolgt wird (inkl. Hausaufgaben). Zusätzlich, 

mindestens gelegentlich, freiwillige Mitarbeit im Unter-

richt. Äußerungen beschränken sich auf die Wiedergabe 

einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem unmit-

telbar behandelten Stoffgebiet und entsprechen den 

Anforderungen zu annähernd 50%. 
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5 

Die Note 

„mangel-

haft“ soll er-

teilt wer-

den, wenn 

die Leistung 

den Anfor-

derungen 

nicht ent-

spricht, je-

doch erken-

nen lässt, 

dass die not-

wendigen 

Grund-

kenntnisse 

vorhanden 

sind und die 

Mängel in 

absehbarer 

Zeit beho-

ben werden 

können. 

fast nie  
 

In der Regel keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. 

Äußerungen nach Aufforderungen sind häufig nicht o-

der nur teilweise richtig. 

6 

Die Note 

„ungenü-

gend“ soll 

erteilt wer-

den, wenn 

die Leistung 

den Anfor-

derungen 

nicht ent-

spricht und 

selbst die 

Grund-

kenntnisse 

so lücken-

haft sind, 

dass die 

Mängel in 

absehbarer 

Zeit nicht 

behoben 

werden kön-

nen. 

nie Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Äußerungen 

sind überwiegend falsch. 

5.2. Beurteilungsbereich: Klausuren 

Einführungsphase (EF): 
1. und 2. Halbjahr: eine zweistündige Klausur 
  
 
Qualifikationsphase (Q1/2) 
 Klausurdauer 

• Q1: GK: 135‘, LK 180‘ 
• Q2.1 GK: 180‘, LK: 225‘ 
• Abitur: GK: 210‘ +30‘  LK: 270‘+30‘ 



Schulinterner Lehrplan für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft am KDG 

 

156 
 

 
• Verwendung der in der Abiturprüfung verwendeten Operatoren (werden am Anfang der EF 

zur Verwendung in den Klausuren 
ausgegeben) 

• in der Vorabiturklausur mindestens zwei Themen zur Auswahl 
• Erwartungshorizont mit 100 Punkten (Inhalt) bzw. 20 Punkten (Darstellungsleistung) mit trans-

parenter Gewichtung: 
AFB I: Leistungsebene I „ Reproduktion“ und „Reorganisation“ 
AFB II: Leistungsebene II „Analyse“ und „Transfer“ 
AFB III: Leistungsebene III „Problemlösung“ und „Gestaltung“ 

Die Schülerinnen und Schüler bekommen in der Q1 eine Übersicht über die Inhaltsobligatorik des Zent-
ralabiturs Sozialwissenschaften/Wirtschaft. 
 

6. Lehr- und Lernmittel 

In der Oberstufe wird das Lehrwerk „Sowi NRW“ vom Buchner Verlag verwendet. In der EF sind die 

Schülerinnen und Schüler mit dem Band 1 und in der Q1 und Q2 mit dem Band 2 ausgestattet. Die 

Schülerinnen und Schüler erhalten zudem den Schülerband „Geld und Geldpolitik“ der Deutschen Bun-

desbank, ggf. in digitaler Form. 

 


